Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Nr. 54. 


Hirſchberg, Sonnabend den 5. Juli 


1856. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 13 Sgr., wofür der 


Bote ꝛc. ſowohl von allen König i 

N 0 1 gl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, 
Sufelundgebäbe: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 
Snfertionen; Montag und Donnerftag bis Mittag 12 Uhr. 


als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 


3 Pf. 


Größere Schriſt nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


VDeutſehland. 
Preußen. 


Berlin, den 30. Juni. In voriger Seffion wurde im 
Hauſe der Abgeordneten der Antrag eingebracht, „der Staats⸗ 
5 die Erwartung auszuſprechen, dieſelbe werde dahin 
lich = en langjährigen gerechten Beſchwerden, nament⸗ 
ſchen Pr am Grenzprovinzen, über den Druck des ruſſi⸗ 

110 ende tn em und der ruſſiſchen Grenzſperre eine 
Bur haft hilfe verſchafft und daß in diefer Beziehung mit 
5 Hr a Dauer ein Zuſtand herbeigeführt werde, wel⸗ 
ee bisherige mit den beſtehenden Verträgen und 
in Widerspruch nalen des Verkehrs zwiſchen beiden Ländern 
Seſſon nicht ſteht.“ Dieſer Antrag kam wegen Schluß der 
> betreffenden a eoigung, dagegen ging die Reſolunion 

eten ur e befehl ommiſſion dahin: das Haus der Abgeord⸗ 
5 6 fie fortgef 3 „man vertraue der Staatsregierung, 
5 Landes f d kräftig bemüht ſein werde, die im Intereſſe 

0 ae tingend wünſchenswerthen Erleichterungen 
des Handelsverkehrs mit Rußland herbeizuführen.“ Daran 
hat es nun die Staatsregierung nicht fehlen laſſen. Der preu⸗ 
ßiſche Geſandte in Petersburg hat, ſobald die politiſche Si⸗ 
tuation der ruſſiſchen Regierung die Möglichkeit gewährte, den 
dabin gehörigen Fragen ihre Sorge und Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden, betreffende Inſtruktionen zu empfangen, welche 
dann nach Maßgabe und in Veranlaſſung des erwähnten An⸗ 


trages erweitert und ergänzt worden ſind, und es iſt jede Ge⸗ 


legenheit ergriffen worden, um den Klagen und Bedürfniſſen 

der preußiſchen Staatsangehörigen Abhilfe und Anerkennun 

zu verſchaffen. Die Erledigung aller dieſer Gegenſtände i 

indeſſen auf die zum Herbſt ruſſiſcherſeits in Ausſcht genom⸗ 
3 


mene Reviſton des allgemeinen Tarifs verwieſen worden. Der 
preußiſche Generalkonſul, Legationsrath v. Wagner, bereiſt 
im Auftrage der betreffenden Miniſterien Oft: und Weſt⸗ 


preußen, um weiteres Material für die Anträge zu ſammeln, 


welche preußiſcherſeits formulirt und der ruſſiſchen Regierung 
bei Gelegenheit der Revifion ihres allgemeinen Tarifs zur 
Berückſichtigung übergeben werden ſollen. 


Es find in letzter Zeit hier däniſche Speciesthaler 
neueſten Gepräges verausgabt worden, welche, da ſie ſowohl x 
durch ihre Größe als auch durch ihre Stärke nur wenig von 


den deutſchen Zweithalerſtücken abweichen, von Geſchäfts⸗ 


leuten bei dem eiligen Herausgeben leicht für ſolche gehalten 


werden können. ieſe däniſchen Speziesthaler haben aber 
nur einen Werth von 1½ Thaler. 

Auf die preußiſche Note wegen Behandlung der Herzog⸗ 
thümer Holftein und Lauenburg hat die däniſche Regierung 
geantwortet, aber nicht durch eine Erwiederung der Note, 
fondern durch eine Kundmachung, worin es beißt: Nach 
dem Geſammtverfaſſungsgeſetz vom 2. Oktober 1855 und 
nach einer Bekanntmachung, wodurch die beſonderen Ange⸗ 
legenheiten des Herzogthums Holftein’beflimmt werden, ges 
hören die Domänen zu den gemeinſchaftlichen Angelegenhei⸗ 
ten der Monarchie. 

Berlin, den 1. Juli. Ihre Mafeſtäten der König 
und die Königin find geſtern nach Teplitz abgereiſt. von 
wo aus ſich Se. Majeſtät der König nach Marien⸗ 
bad begeben werden. Dem Vernehmen nach gedenken Ihre 
Majeſtäten nach beendigter Kur in die Hohenzollernſche Lande 
zu reifen und in den erſten Tagen des Auguſt wieder in Pots⸗ 
dam einzutreffen. 

(41. Jahrgang. Nr. 54) 


4 


a 9 
5 N 2 „ - 


RETTET 


, 
> 


N 
n 


eee 


En billigt werden. 


* 


Berlin, den 1. Juli. Se. Königl. Hobeit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen iſt aus England zu⸗ 
rückkehrend in Potsdam eingetroffen. 5 

Ihre Majeflät die Kaiſerin Mutter von Rußland wird um 
die Mitte Auguſt aus Würtemberg hierher zurückerwartet, 
um ſich dann pater nach Sicilien zu begeben. a 

Berlin, den 2. Juli. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilbelm iſt geſtern Morgen aus England in 
erwünſchtem Wohlſein hierher zurückgekehrt. 

Die neben den Staatsſteuern von der Bevölkerung Preu⸗ 
ßens aufzubringenden Gemeindeabgaben betrugen 1849 bei 


den 60 Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern 3.639.070 


ei den Städten zwiſchen 3500 und 10 000 Einwoh⸗ 

85 1.17617 Shaler und bei den kleineren 917,142 Thaler. 
Davon fällt auf den Kopf reſp. 2 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., 
20 Sgr. 7 Pf., 18 Sgr. 9½ Pf. Auf dem Lande zahlt der 
Kopf durchſchnittlich nur 10 Sgr. 37% Pf. Kommunalſteuer. 
Stettin, den 30. Juni. Nach hier eingegangenen Brie⸗ 
fen aus dem Dorfe Körlin find neun Güter und außerdem 
noch die Feldmarken der Städte Köslin und Belgard am 
28. Juni mehr oder weniger und manche faſt ganz verhagelt 


worden. 
Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 29. Juni. Der Plan, eine Hamburg⸗ 
ſpaniſche Dampfſchifffahrt herzustellen, iſt nun dahin gedie⸗ 
hen, daß mit dem Auguſt dieſes Jahres die Linie eröffnet 
wird durch zwei große Schraubenſchiffe, die alle drei bis vier 
Wochen fahren. Die Steamer „Hamburg“ und „Barce⸗ 
lona“ gehen von den Städten gleichen Namens ab und be⸗ 
rühren auf ihrer Fahrt Valencia, Alicante, Malaga, Cadix, 
Corunna, Santander, Southampton. Wegen der bereu: 
tenden Vortheile, welche die ſpaniſche Flagge in Spanien ge⸗ 
nießt, werden die Schiffe unter ſpaniſcher Flagge fahren. 


Baden. 
Nach dem „Fr. J.“ ſoll zu Ende des künfligen Monats die 
ſchon vielfach beſprochene Zuſammenkunft des Kaiſers 


von Frankreich und des Kaiſers von Oeſterreich in 


Mannheim ſtattfinden. Zu gleicher Zeit ſollen auch die 
Könige von Sachſen und Würtemberg, der Großherzog von 
Heſſen, der Herzog von Naſſau und der Prinz: Regent von 


Baden ſich daſelbſt einfinden. Vielleicht iſt dies ein Vorſpiel 


zu dem europäiſchen Kongreß. 


Baiern. 

Ueber die kirchliche Einſegnung gemiſchter Ehen iſt von 
dem evangeliſchen Oberkonſiſtorium in München an ſämmt⸗ 
liche Konſiſtorien ein Erlaß ergangen, in welchem es heißt: 
Da in einer gemiſchten Ehe in den höchſten und heiligſten 
Dingen keine volle Gemeinſchaft zu beſtehen vermag und die 
konfeſſtonelle Verſchiedenheit der Aeltern einen nachtheiligen 


Eisfluß auf die religiöfe Erziehung der Kinder ausüben muß, 


fo kann die Eingehung gemiſchter Ehen’ überhaupt nicht ges 
Die Geiſtlichen haben daher von der Einge⸗ 
bung ſolcher Ehen abzurathen. Wird aber dennoch die kirch⸗ 


liche Einſegnung für eine gemiſchte Ehe erbeten, fo iſt fie nicht 
du verſagen, wenn durch Vertrag feſtgeſtellt iſt, entweder daß 


imtliche Kinder in der evangeliſchen Kirche erzogen werden 


ſollen, oder mindeſtens, daß die geſetzliche Vorschrift zur An⸗ 
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wendung komme, wonach die Sohne der Religion des Vaters 
und die Tochter der Religion der Mutter folgen. Wenn über 
die Erziehung der Kinder nichts beſtimmt worden iſt, ſo tritt 
dieſe geſetzliche Vorſchrift von ſelbſt in Anwendung. Liegt 
dagegen eine Vereinbarung vor, daß ſämmtliche Kinder in 
der katholiſchen Kirche erzogen werden ſollen, ſo iſt die kirch⸗ 
liche Einſegnung unbedingt zu verſagen. Das Aufgebot 
einer gemiſchten Ehe fo. wie noͤthigenfalls die Austellung der 
Dimiſſorialien iſt unter allen Umſtänden ohne Anſtand zu be⸗ 
wirken und kann von der Beſtimmung über die religidje Er⸗ 
ziehunz der Kinder nicht abhängig gemacht werden. 


Geſter reich. 

Wien, den 25. Juni. Das Episcovat verlangt als Ent» 
ſchädigung für die unter Kaiſer Joſeph eingezogenen Kirchen⸗ 
güter 200 Millionen Gulden, nach einer andern Verſion 125 
Millionen, und zwar in Grundentlaſtungsobligationen. — 
Die Begräbniſſe der Proteſtanten werden gegenwärtig auf 
allen Kirchhöfen in der Umgegend von Wien ohne alle ver: 
letzenden Beeinträchtigungen, mit Ausnahme der Verweige⸗ 
rung der Glocken, vollzogen. Es ſind auch wieder Leichen 
von Proteſtanten in der Reihe begraben worden. Man dringt 
nicht länger mehr auf die Errichtung vollig abgeſonderter 
Kirchhöfe, ſondern wünſcht nur in der Folge eine Abſonde⸗ 
rung auf demſelben Kirchhofe. 3 

Wien, den 28. Juni. Der frühere ruſſiſche Miniſter 
Fürſt Gortſchakoff hat heute Wien verlaſſen und iſt über 
Dresden und Berlin nach Petersburg abgerciſt. Ä 

Gleich nach Abſchluß des Konkordats wurde hier allen öf⸗ 
fentlichen Gärten und Wirthshäuſern verboten, in ihren Lo⸗ 
kalen am Freitage Muſik machen zu laſſen. Dieſes Verbot 
iſt nun aufgehoben worden, vor der Hand für den Volksgar⸗ 
ten nächſt der Burg, wo morgen ſeit Erſcheinen dieſes Ver⸗ 
botes die Muſik zum erſten Male am Freitage wieder öffent: 
lich ſpielt, und man erwartet, daß die Aufhebung jener 
Verordnung nicht auf den Volksgarten beſchränkt bleiben 
werde. 5 

Belgien. 

Brüffel, den 28. Juni. Der König von Belgien iſt beute 
Nachmittag mit dem Grafen von Flandern und der Prinzeſſin 
Charlotte über Gent und Oſtende nach England abgereiſt. 
Der Herzog und die Herzogin von Brabant wollten die Reife 
dis Oſtende mitmachen, um nach erfolgter Einſch fung des 
Königs bierher zurückzukehren; eine der Herzogin aber zuge⸗ 
ſtoßene Verrenkung aber beflimmte fie auf die Begleitung zu 
verzichten. 8 5 

f Frankreich. 

Paris, den 28. Juni. Der Herzog von Nemours, der 
Prinz Join ville und der Herzog von Aumale haben gegen 
den Gefegentwurf bezüglich der Einſchreibung von 600,000 Fr. 
zu Gunſten der Tocher Ludwig Philipps und deren Erben 
proteſtirt. Sie wollen nicht der Gnade verdanken, was 
ihnen von Rechtswegen zukommt. f 

Paris, den 28. Juni. In Verſailles herrſchte geſtern 
eine große Aufregung. Ein Prieſter wurde von Gendarmen 
durch die Straße escortirt und dem Gericht überliefert. Er 
ſoll mit einem Mädchen ein intimes Verhältniß gehabt haben 
und dieſes an den angewandten Mitteln, die Folgen dieſes 


Umganges zu beſeitigen, geſtorben fein. Der Prieſter, der, 
a as 1 5 dazu gerathen hatte, nicht fliehen wollte, 
ſondern feine kirchliche Funktion fortſetzte, wurde, ſo erzählt 
man, in der Kirche verhaftet und konnte nur mit Mühe der 
Volke wuth entzogen werden. 

Paris, den 29. Juni. Der Prinz⸗Regent von Baden 
it abgereist. Am 2. Juli wird der Kaiſer nach Plom⸗ 
bieres abreiſen. — Der Moniteur theilt mit, daß der Kaiſer 
und die Kaiſerin, letztere den kaiſerlichen Prinzen auf dem 
Arme, geſtern in St. Cloud den Präſidenten und die Mit⸗ 

lieder des Comité für die Unterzeichnungen der freiwilligen 
Beiträge bei der Geburt des Prinzen empfangen und daß ſich 
ein großer Enthuſtasmus kundgegeben habe. — Am 256ſten 
Vormittag begab ſich der Kardinallegat in die Kapelle der 
Lazariſten. Die Reliquie des heiligen Vincenz von Paula 
war ausgeſtellt und 2500 Mitglieder aller Bruderſchaften des 
he ligen Vincenz von Paula waren vereinigt, um Se. Emi⸗ 
nenz zu erwarten, welcher der Verſammlung präſidiren ſollte. 
Der Kardinal feierte die Meſſe und vertheilte die Kommunion 
und gab zum Schluß der Feierlichkeit den päpſtlichen Segen. 
Dem Vernehmen nach wird der Legat am 1. Juli Paris wies 
der verlaſſen. 

Paris, den 29. Juni. Nach einer Mittheilung der Han⸗ 
delskammer zu Roubair find ſämmtliche Fabrik-Arbeiter des 
Nord⸗Departements über die in dem Zollgeſetz-Entwurf bes 
ſchloſſenen Verbots⸗Aufhebungen äußerſt entrüſtet und die 
politiſchen Umtriebler würden dieſe Unzufriedenheit auszu⸗ 
beuten nicht verfehlen; wenn das Geſetz angenommen würde, 
müßten die Fabrikanten den Lohn ihrer Arbeiter auf die Hälfte 
9 85 Zahl der woͤchentlichen Arbeitstage auf vier herabs 

Im Jabre 1811 überreichten die Maire der „guten Städte“ 
dem Kaiſer eine Medaille zum Andenken an die Taufe des 
Königs von Rom. Die Maire der Städte, welche zur Taufe 
des kaiſerlichen Prinzen geladen waren, haben ſich nun gleich 
ſalls vereinbart, eine Gedenkmünze prägen zu laſſen und 
Ihre Majefläten Namens der durch fie repräſentirten Muni⸗ 
zipalitäten zu bitten, fie als ein abermaliges Pfand der Er: 
Holen und Anhänglichkeit an ihre Dynaſtie annehmen zu 

Seit zwei Tagen hat die Orleang⸗Eiſenbahn auf der Linie 
” u. I Nantes mehr als 2000 Soldaten befördert, 
ee er Wiederherſtellung der Dämme verwendet wer: 


Die Berichte über den 1 

dicke Fan 5 en der Felder lauten aus allen 

er Muniipalraih von Marſeille bat für die Feierlichkeit 
bei der Ankunft des Marſchalls e en Krim 
45,000 Fr. bewilligt. Dem Feldherrn und den ibn begleiten: 
ee wird ein großes Bankett im Freien gegeben 
werden. 

Große Sorge macht der Regierung das andauernde Stei⸗ 
gen der Fruchtpreiſe. Paris wird fein Prioilegium des billi⸗ 
gen Brodtes verlieren, indem die Stadt nicht mebr den Aus⸗ 
fall zwiſchen dem Markt: und dem bisher feſtgehaltenen 
offiziellen Preiſe bezahlen will. 

Der kaiſerliche Prinz wird jeden Nachmittag von 2 bis 
4 Uhr im abgeſchloſſenen Parke ſpazieren gefuhren; auch die 


E 


— 


Be u ee 
anderthalbſtündige Spazier⸗ 
ahrt. a 
ie Kommiſſion des Senats, der die Prüfung des Vor⸗ 


Kalſerin macht dort täglich eine 


ſchlages wegen Ueberſiedelung der Findelkinder nach 
Algerien übertragen f u ( Ö 
auf 6000 zmöttjährige Kinder beſchränkt wiſſen, denen jähr⸗ 
lich 1200 bis 1500 folgen ſollen. 

In der Umgebung von Lyon wurden geſtern neue Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. x . 

Aus St. Louis am Senegal wird vom 17. Mai geſchrie⸗ 
ben: Am 10ten hat der Gouverneur eine große Razzia gegen 
die Mauren Trarzas in das Innere ihres Landes ſelbſt unter⸗ 
nommen, welches fie als den europäischen Truppen unzu⸗ 
gänglich anzusehen gewohnt waren. 4000 Ochſen, 120 Eſel 
und mehr als 120 Gefangene fielen in die Hände der Fran⸗ 
zoſen. Am 20. Mai beabſichtigte der Gouverneur eine mili⸗ 
täriſche Exvedition nach Oualo zu führen. 2 

Eine franzöſiſche Zeitſchrift bringt jetzt erſt die Nachricht 
von der Beſitznahme der Kurileninſel Urup durch die Eng⸗ 
länder und Franzoſen während des oxientaliſchen Krieges. 
Sie gehört zu Japan, obwohl die Ruſſen eine Handelsnie⸗ 
derlaſſung darauf beſaßen, und legt ſich bei einer Breite von 
14 Meilen vor das ochotzkiſche Meer. Da fir einen treſſſichen 
Hafen beſitzt und ſich durch eine reiche Vegetation ſo wie 
durch milde Temperatur auszeichnet, ſo ift dieſe Station von 
großer Wichtigkeit ſowohl für den Handel mit Japan als für 
die Beherrſchung der Amur⸗ Mündung, in deren Beſiz ſich 
Rußland in der neueſten Zeit geſetzt hat. [= 


Spanten. 


Madrid, den 25. Juni. Aus Valladolid ſchreibt man 
über die dort ſtattgefundenen Ruheſtörungen: Der Civilgou⸗ 
verneur wurde am Kopfe und an der Hüfte verwundet. Letz⸗ 
tere ſcheint von einem Dolchſtoß herzurühren. 
weiſe begegnete die Waffe einer ledernen Cigarrentaſche, 
der Gouverneur bei ſich trug, ſonſt wäre die 
geweſen. Die Aufrührer, welche einige Zeit Herren des Xerr 
rains waren, begannen ſchreckliche Gräuel. 


auf dem Plotze an. Obne die Nationalgarde, welche di 
bedrohten Häufer der Getreide: und Mehlhändler ſchützte, 
würden ſich ſolche Scenen des Vandalismus wiederholt baben. 
Beſonders machten ſich die Weiber durch ihre Ausgelaſſenheit 
bemerklich. Mit Hilfe des Militärs wurde die Ordnung 
wieder bergeſtellt. Die in den Magazinen von Valladolid 
angerichteten Verluſte ſind nicht unbedeutend. In einem 
Magazin allein wurden 20.000 Arroben Mehl zerſtöͤrt. Auch 
zu Burgos fanden Theuerungskrawalle ſtatt. Auffallend iſt 
es, daß man unter dem Vorwande des Getreidemangels die 
vollen Magazine zerſtören wollte und auch zum Theil zerſtört 
hat, und da auch an andern Orten ähnliche Auftritte vorge⸗ 
kommen find, z. B. zu Rioſeco und Palencia, wo Fabriken 
niedergebrannt wurden, fo vermutbet man nicht ohne 
Grund, daß dieſen Verbrechen politſſche Aufhetzereien zu 
Grunde liegen. Auch in Badajoz hat ein blutiger Auf⸗ 

and ſtattgefunden. ; 5 

Madrid, den 26. Juni. Der Miniſter des Innern Is⸗ 
corua iſt mit dem Auftrage nach Valladolid abgereiſt, die 
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8 ſeiner Befugniß ſtand. 


forſchen. | 
erſchoſſen worden und neue Verhaftungen hatten ſtattgehabt. 

Madrid, den 28. Juni. Bei den Unruhen zu Bada⸗ 
joz brannten die Aufrührer die Stiergefecht⸗Arena nieder. 


Die Ordnung wurde jedoch bald wiederbergeſtellt. — In 


der Cortesſitzung äußerte der Miniſter del Vomento: Aus 


den von den Provinzialbehörden bis jetzt eingegangenen Auf⸗ 
ſchlüſſen if erſichtlich, daß nur an drei Punkten für die Ernte 


Befürchtungen beſtehen, dagegen iſt in den anderen Provin⸗ 


zen Vorrath von Cerealien und Ausſicht auf eine güͤnſtige 


Ernte. : 
Italien. 


In Parma iſt nach der „Gazetta ufftziale“ die Ruhe voll» 


kommen und der öffentliche Geiſt niemals jeder Bewegung ſo 


abhold geweſen als jetzt. Es wird ferner beſtätigt, der Kom⸗ 
mandant fei beauftragt, die Militärkommiſſion aufzulöſen 
und die Verhafteten der herzoglichen Regierung zur Verfü⸗ 

g zu ſtellen. Auch ſei baldige Aufhebung des Belage⸗ 


un 
kungszuſtandes zu hoffen. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 29. Juni. Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen iſt geſtern Abend über Dover nach dem Kon⸗ 
tinent zurückgereiſt. — Die Prinzeß Royal befindet ſich 
wohl. — Ueber den Unfall, der die Prinzeß Royal betrof⸗ 
fen, berichtet die Times folgendes: Die Prinzeß befand ſich 
am 24ſten in ihrem Boudoir und zündete eine Wachskerze an, 
als ein Funke auf den Aermel ihres Gaze-Kleides fiel und 
derſelbe Feuer fing. Einen Augenblick nachher ſtand der 
ganze Aermel in Flammen. Die Prinzeß zeigte in dieſer ges 
fährlichen Lage eine ſeltene Geiſtesgegenwart und es gelang 
ihr die Flamme zu löſchen, ehe ſie die übrige Kleidung ergrif⸗ 
fen hatte. Der Arm der Prinzch war heftig verbrannt und 
dieſelbe hat ſeitdem den Palaſt nicht verlaſſen können. 

London, den 29. Juni. Nach der „Times“ war der 
Amerikaner, dem der Zutritt zum Lever der Königin verwei⸗ 
gert wurde, ein Lehrer an der Militärſchule zu Weſtpoint, 
der ſeine Amtstracht trug, nämlich einen blauen Frack mit 
Knöpfen, weiße Weſte, ſchwarze Halebinde und gewöbnli⸗ 
chen Hut. Der Ceremonienmeiſter machte ihm bemerklich, 
daß er in dieſem Anzuge, d. h. mit ſchwarzem Halstuch, ohne 
Degen und ohne Gallahut, nicht vorgelaſſen werden könne. 
Er that dies in freundlicher und höflicher Weiſe, alltin er hatte 
ſeine gemeſſenen Vorſchriften, von denen abzugehen nicht in 
Nachdem unter dieſen Umſtänden 
Herr Dallas, welcher im Begriff ſtand, noch zwei andere Ame⸗ 
rikaner einzuführen, zu wiederholten Malen den amtlichen 
Charakter der anſtößigen Kleidung hervorgehoben hatte, er⸗ 
regte ihm die Lage, in welcher ſich ſein Landsmann unter Leu⸗ 
ten, die ihm völlig fremd waren und an einem ihm gänzlich 
fremden Orte ſich befand, ein peinliches Gefühl, und er erbot 
ſich, mit ihm nach Hauſe zurückzukehren, was auch ſeine 
Gefährten thaten, worauf dann die ganze Geſellſchaft den 
Palaſt verließ. 


. In der Sitzung des Oberhauſes am 30. Juni ſagte Claren⸗ 
don, daß die in Betreff Neapels zwiſchen den Weſtmächten und 


Neapel ſtat findende Korreſpondenz noch nicht beendigt ſei. 


Ordnung zu befeſtigen und die Urſachen der Unruhen zu er⸗ 
Am 25. Juni ſind drei Brandftifter in Valladolid 5 
der neuen Grenze beſchäftigten Kommiſſare in Bolgrad ange⸗ 


D IT EU FETTE TE 


-Donaus: Fürftentbümer., f 
Nach Berichten aus Galacz find die mit der Zracirung 


kommen, um in den Sümpfen und Moräften die Möglichkeit 
der Tracirung eines Weges zu ſuchen, und ſind nach vielen 
Mühen und Arbeiten endlich zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß es unmöglich fei, die neue Grenze zu ziehen, ohne die 
Stadt Bolgrad in den Theil hineinzuziehen, welcher von 
Rußland an die Moldau abgetreten werden ſoll. Von Bol⸗ 
grad hat ſich die Kommiſſion nach Kotalmari begeben, dem 
Punkte, von wo die neue Grenze ausläuft. Von hier wird 
die Kommiſſion die neue Grenze nördlich von Volgrad ziehen, 
zwiſchen dieſer Stadt und Tombak, ſtatt ſüdlich von der er- 
ſtern, wie es im pariſer Vertrage ſtipulirt worden. Hierdurch 
werden neue Verzögerungen herbeigeführt, da Rußland von 
einer Abtretung Bolgrads nichts Hören will. 


Türkei. ö 
Konſtantinopel, den 21. Juni. Man ſchreibt aus 
Siliſtria unterm 17ten: Die Anſtedelung der aus der Krim 
auswandernden Tataren geht langſam vorwärts. Bis jetzt 1 
find ungefähr die Hälfte (7000 Köpfe) in den niedern Diftrifs 
ten von Osman⸗Bazar, Rasgrad und Silifiria untergebracht. 
Man erwartet einen Ingenieur, der die Anlage eines großen 
Tataren⸗Dorfes bei Alfater leiten ſoll. — Aus Bulgarien lau⸗ 
fen Klagen über den ungünſtigen Stand der Saaten ein. — 7 
In Ruſtſchuk wurde am 18ten den Mannſchaften der dort⸗ 
hin verlegten zwei Schwadronen Kavallerie und eines Bas 
taillons Infanterie, die ſich während der Belagerung von 
Siliſtria ausgezeichnet haben, die ſilberne Denkmünze ausge⸗ 
händigt. Dieſe Truppentheile find gleichzeitig auch neu cqui⸗ 
pirt worden. Das dritte, ‚vierte und ſechste Regiment der 
engliſch⸗türkiſchen irregulären Kavallerie haben ihre Stand⸗ 
örter verlaſſen und befinden ſich auf dem Wege nach Beltſchik, 
wo fig ſich einſchiffen ſollen. — Nachrichten aus Widdin zu⸗ 
folge, ſollen die aufſtändiſchen Banden im Diſtrikte von Bel⸗ 
gradſchik zerſtreut und in der letzten Zeit keine Ruheſtörungen 
vorgekommen ſein. 


Griechenland. 


Die perſönliche Anweſenheit des Königs in Deutſchland 
wird nicht ohne Zuſammenhang ſein mit der Frage wegen 
der Thronfolge. Der griechiſche Miniſter des Auswärtigen, 
der eine Rundreiſe an die Höfe der europäiſchen Großmächte 
machen wird, hat ſchon jetzt eine Denkſchrift den Höfen der 
drei Schutzmächte Griechenlands überreichen laſſen. Die 
Nachfolge des Prinzen Adalbert von Baiern auf den griechi⸗ 
ſchen Thron findet nämlich eine Schwierigkeit in der Abnei⸗ 
gung deſſelben, zur griechiſchen Kirche überzutreten, ein 
Uebertritt, der in den Anſichten feiner Verlobten, der Infan⸗ 
tin Amelia, fo wie des ſpaniſchen Hofes überhaupt ein neues 
Moment des Hinderniſſes findet. Nach der Verfaſſung des 
Koͤnigreichs Griechenland iſt es nun aber ein grundgeſetzliches 
Erforderniß, daß der Regent des Landes ſich zur griechiſch⸗ 
nicht⸗unirten Kirche bekenne. Es würde fomit zur Hebung 
dieſer Schwierigkeit und inſofern die perſönliche Anſicht des 
präfumtiven Thronfolgers, was ſchwerlich anzunehmen, 
nicht zu ändern wäre, nichts erübrigen als die betreffende 
Verfaſſungobeſtimmung zu eliminiren. Es handelt ſich zu⸗ 


— — —ꝛĩ— 


nächſt um eine innere zwiſchen der Krone und den Kammern 
zu vereinbarende Landesangelegenheit, die aber unter allen 

Umſtänden von dem Garantieverhältniß berührt wird, unter 
dem Griechenland zu ſeinen drei Schutzmächten ſtebt. 

Die Nachrichten aus Griechenland lauten beunruhigend. 
Der Befehl iſt bereits an den Oberkommandanten der Krim⸗ 
Armee abgegangen, drei Regimenter zur Verſtärkung der 
griechiſchen Okkupationsarmee nach Athen abzuſenden. Man 
will dieſe Truppen ſo lange dort laſſen, bis die Ruhe in Grie⸗ 
chenland völlig wiederhergeſtellt ist. 


Amerika 
Alvarez, der Geſandte Spaniens in Mexiko, wird als fol: 
cher nicht anerkannt, fo lange die ſpaniſche Flotte ihre dro⸗ 


ende Stellung beibehält. Die St 
01 der b ie Stellung Walkers hat ſich 


Tages⸗ Begebenheiten. 

Aus Markersdorf bei Görlitz wird berichtet, daß bei 
dem neulichen nahen Brande eines Bauergutes das Denkmal 
des Marſchall Duroc nicht befchädigt worden; auch iſt das 
. Haus nicht daſſelbe, worin Duroc am 23. Mai 
1813 verſchieden. f 

Auf der Seibt'ſchen Bleiche zu Alt⸗Lauban waren am 
20. Juni Arbeiter befhäftigt, das Garn vom Plane in Si⸗ 
cherheit zu bringen. Ein Glitzſtrahl tödtete einen derſelben 
und betäubte 6 andere. 

Am 26. Juni, gegen Abend, in der Nähe von Klein⸗Goll⸗ 
niſch, Kreis Bunzlau, wurde die unverehelichte Semmelum⸗ 
trägerin Winter, aus Nieder Schönfeld, erſchoſſen gefunden, 
neben ihr zwei Semmelkorbe, in dem einen noch eine Sechſer⸗ 
Semmel, und ein Krug mit Hefen. Die Taſche des Ober⸗ 
gr fand man umgekehrt und leer, während in der Taſche 

er Unterrockes ſich noch 4 Sgr. 9 Pf. vorfanden. Man 
nu den Schuß fallen hören und fand daher die Kopfbe⸗ 
5 fer der Erſchoſſenen noch ſengend. Man iſt dem Thäter 
0 Spur, doch hat man ſeiner noch nicht habhaft werden 


Chriſtine. 
(Fortſetzung.) 
Eilftes und letztes Kapitel. — Die Tonne Goldes. 


Ae unhe Rieux aus ibrer Ohnmacht erwachte, war 
. Tbrä r, als der Senator Santo Chriſto, fein Geſicht 
1 5 Se bedeckt und er blickte auf fie in fliller Ver⸗ 
zu = ne war ihm verſtändlich, daß irgend ein Geheim⸗ 
niß 11 amen enthalten war, den er ihr ſoeben entdeckt 
hatte, le denjenigen, welche ſie umgaben, unbekannt war. 
Er hatte Niemand gerufen, und als die junge Wittwe fi auf⸗ 
richtete und ihre wandernden Blicke umherwarf, fagte er zu 
ihr, indem er ihre Hand ergriff, „beruhigen Sie ſich — Nie: 
mand, außer mir, weiß, was vorgefallen iſt — wir ſind allein 
— was haben Sie mir zu ſagen? Sprechen Sie! der Him⸗ 
mel iſt mein Zeuge, daß ich Ihr Vertrauen, Ihr ganzes Ver⸗ 
trauen verdiene. 

Sie fuhr mit ihrer Hand über ihre Stirn, als wollte fie ſich 
damit das Vergangene zurückrufen, fie erzählte ihm dann mit 
matter Stimme von der unglücklichen Verbeirathung des 

Grafen von Chaville und wie er Amelies Geliebten ermordet 


833 


3 | 
Tas u 


hätte, Santo Chriſto hörte ihr mit ſchmerzlicher Rührung zu, 


fein Herz war erfüllt von Mitleiden, er konnte feine Worte > 


finden, fie in dieſem Unglück, fo groß, fo überwältigend, zu 
tröſten. 

180 ſehen jetzt, daß alles vorbei iſt,“ ſagte Madame de 
Rieux mit einer Art von Ruhe. „O, was für ein Leben iſt 
das meinige geweſen! Er war dazu beſtimmt, daß dieſer töd⸗ 
tende Schmerz auf mich fallen ſollte! O, welches fürchter⸗ 
liche Geſchick brachte uns zuſammen. Ich will ihn nicht wie⸗ 
derſehen — aber er foll alles wiſſen. Ich werde an ihn 
ſchreiben. Herr Santo Chriſto, Sie ſind mein Freund, Sie 
wiſſen Alles, Sie follen gehen und ihn auſſuchen, Sie werden 
ihm meinen Brief übergeben. Sie werden ihm ſagen, daß er 
von hinnen ſcheiden ſoll — daß es ſo ſein muß. O, bin ich 
nicht ſehr unglücklich?“ . 

„Wollte der Himmel, daß mein Blut, mein Leben Ihnen die 
Ati Glüctfeligkeit wiedergeben könnte!“ flüſterte Santo 

hriſto. 5 

„Ich bitte Sie, gehen Sie ſogleich, ihn zu ſuchen, ihn zu 
ſprechen,“ bob Chriſtine wieder an, während Thränen ihre 
Stimme erſtickten, „jetzt habe ich den Muth, aber ich füble, 
daß mir derſelbe bald fehlen wird. Sollte er wiederkommen 
und mit mir ſprechen, dann würde ich mich ihm vielleicht auf⸗ 
opfern. O nein, nein! es wäre beſſer, ich ſtürbe!“ 

Sie ſetzte ſich dann nieder und ſchrieb: 


„Sie find der Graf von Cbaville! und ich — ich bin die a 
Gräfin de Rieux, Tochter des Herrn von Rozan. Die, welche 


meine Freundin, meine Schweſter war, die unglückliche Ame⸗ 


lie, iſt Ihre Gemahlin, Sure Gemahlin, Paul! Dieſe beiden 
Worte enthalten den Urtbeilsſpruch für unſere Trennung. Ich 


kann Sie nicht länger lieben, ich darf mir nicht erlauben, Sie 
wiederzuſehen. Sie werden und konnen nicht wünſchen, daß 
diejenige, welche Sie ſo rein und makellos liebte, entehrt oder 
geſchändet werden ſollte. Gehen Sie von binnen, Paul, 
gehen Sie von hinnen, ich bitte Sie — auf meinen Knieen 
bitte ich Sie! — Ich verlange keine Antwort, ich febne mich 
nach keinem Lebewohl! Gehen Sie, gehen Sie, ohne mid) 
wiederzuſehen! Paul, das Leben it kurz, und die, welche auf 
Erden geliebt haben, wie wir uns liebten, werden ſich einſt 
im Himmel wiederſehen.“ 

Sie faltete er h den Brief zufammen und Übers 

ab ihn Santo Chriſto. 4 Ars an 
: 5300 werde Ihnen gehorchen,“ ſagte er mit zitternder 
Stimme, „ich werde bald zurückkehren. O! es iſt ſchrecklich, 
Sie ſo zu ſeben, Chriſtine! Madame, um des Himmels Willen, 
geben Sie ſich nicht o dem Schmerze bin. Ach, wie blaß Sie 
find — wie kalt Ihre Hände! Sie leiden in der That fürch⸗ 
terlich!“ . 

„Nein,“ antwortete ſie, ihre Hand auf das Herz legend, 
„mein, ich leide nicht, aber ich füple mich betäubt, ich brauche 
der Rube, gehen Sie, ich bitte Sie, e f 

anto Chriſto nahm ihre Hund und drückte fie an fein Herz 

Bet Hin das Zimmer. Madam de Rieux fiel krafilos 
zurück in ihren Sitz, ihre Hände gefaltet, mit geſchloſſenen 
Augen und in förmlicher, gänzlider Abweſenheit; ſie war 
wie in einem Traume, in einem furchtbaren Traume einge⸗ 


üllt. 
v Malie trat ohngefähr eine Stunde ſpäter in das Zimmer, 
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und glaubend, daß ihre Gebieterin ſchliefe, verließ fie geräuſch⸗ 
los das Zimmer. Eine tiefe Stille herrſchte in dem Haufe, 
denn Herr von Rozan hielt fein Mittagsſchläfchen, Julien 
ruhete in der Hängemotte und Pelage lag ausgeſtreckt auf der 
Matratze in dem Hausflur darnieder. ; 
Chriſtine lag die zwei Stunden, daß Santo Chriſto ab: 
weſend war, bewegungslos darnieder, erwartete aber mit 
voßer Angſt und Ungeduld feine Rücktehr. In dem Augen⸗ 
büake, daß Santo Chriſto 2 85 a ſprang fie auf und 
ihm entgegen gehend, fugtefle: „Nun?“ 8 
Da Id ebene az Santo Chriſto mit trau⸗ 
riger Stimme, „er wird morgen abreiſen.“ 8 i 
Madame de Rieux nahm ſeine Hand, drückte ſie in der ih⸗ 
rigen, welche kalt und ſeucht war, und ſagte: „Dank, vielen 
Dank, mein Freund!“ und als er nochmals von Paul Aubert 
ſprechen wollte, gab fie ihm ein Zeichen, ſtillzuſchweigen und 
fllüſterte: „nein, ſazen Sie mir nichts, jetzt iſt alles vorbei, 
alles beendet.“ 
= Bald darauf trat ihr Vater in das Zimmer; er war düſter 
und mißlaunig. Nach dem, was ihm Chriſtine geſagt hatte, 
flüblte er eine gewiſſe Art von Unruhe bei dem Gedanken an 
Paul Auberts Beſuch. Nachdem er ſich einige Minuten mit 
Santo Chriſto unterhalten hatte, empfahl ſich derſelbe, mit 
dem Verſprechen, den andern Tag wiederzukommen. 
Sobald, als er fort war, ging Chriſtine in den Garten. 
Die Sonne war beinahe untergegangen, aber ihre Strahlen 
waren noch nach Weſten hin ſichtbar; die ſchöͤne Röthe, welche 
ſich an dem Horizonte ausbreitcte, verkündigte einen ſchöͤ⸗ 
nen Morgen. Die Gartengänge wurden ſchon etwas dunkel 
unter den Bäumen; die Blumen breiteten ſich in der Abend⸗ 
luft aus und erfüllten die Atmosphäre mit ihrem ſtarken 
Geruch; die Nacht brach ein, herrlich und ſchön, und die 
anze Natur ſchien ſich zu freuen. Sie hob ihre Augen zum 
immel empor, wo die Sterne ſchon anfingen, zu glänzen, 
dann flieg fie hinab in die Citronen⸗Allee und ſetzte ſich auf 
derſelben Stelle nieder, wo fie den Abend vorber mit Paul 
geeſeſſen hatte. (Beſchluß folgt.) 


Jubel⸗ Kalender. 

. Juli 7831. Paͤpſtliches Edikt wegen Verbeſſerung der 
er „Verwaltung. — Unruhen in Petersburg wegen 
der Cholera. 2 

6 Sun 2831. Dr zweite Leſung der Reform⸗Bill vom 

j englifchen Unterhauſe angenommen. £ i 

8. Zul 1606. Der bekannte Tragoͤdien⸗Dichter Pierre 

SR Corneille zu Rouen geboren. 

. Juli 1356. Jeanne d' Are (die Jungfrau von Orleans) 

ür unſchuldig erklärt. Von den Burgundern an die Eng: 

Ratet ausgeliefert, nach den bekannten Vorgängen, bei 

3 denen fie die Hauptrolle fpielte, wurde ihr der Prozeß 

2 emacht und ſie den 30. Mai 1431 zu Rouen verbrannt. 
2 kuf Anſuchen ihrer Familie wurde der Prozeß ſpäter res 

bvidirt, die Anklage für unbegründet und fie ſelbſt für 

Aunſchuldig erklart. 8 : 

8. Juli 1881. Aufforderung des feanzöfifchen Admirals 

Nouſſin an die portugieſiſche Regierung zur Leiſtung der 

. e e ar 5 ſßen 2 5 
* wl in Litthauen zwiſchen Ruſſen und Polen 

Nachtheil der Letzteren. ‘ 
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Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 25. Juni: Verw. Frau Oberſt⸗Lieut. Gießel mit Schwe⸗ 
ſter a. Hirſchberg. — Hr. Boͤhl, Paſtor, mit Frau, a. Wans⸗ 
dorf. — Hr. G. Boſſelmann, Verlage: Buchhändler, a. Ber⸗ 
lin. — Den 26ſten: Hr. Wieſe, Gelbgießermſtr., a. Breslau. — 
Verw. Frau Inſpector Bretſchneider mit Sohn a. Glatz. — 
Hr. W. Lotze, Königl, Kammer⸗Muſiker, a. Berlin. — Frau 
Amtsrath Bielke mit Tochter a. Wildenbruch. — Frau Rent⸗ 
meiſter Krauſe a. Hohlſtein. — Verw. Frau Apotheker Wal⸗ 
ther a. Breslau. — ‚Hr. Rathmann, Oberſt a. D.; den 27ften: 
Hr. Meinhaardt, Königl, Chor⸗Saͤnger, mit Frau u. Tochter; 
ſaͤmmtlich a. Berlin. — Hr. A. Schaps a. Kempen. — Den 
28ſten: Frau Holzhändler Neumann a. Sprottau. — Hr. 
Scholz, Weißgerbermſtr., a. Goͤrlitz. — Perw. Frau Pay: 
penheim a. Kempen. — Hr. Major v. Gkaevenitz, Ritter⸗ 
ſchafts⸗ Director, mit Frau u. Tochter, a. Frehne. — Hr. 
v. Berge, Landrath a. D, Rittergutsbeſitzer, mit Tochter, 
a. Ob.⸗Herrndorf. — Frau Kaufmann Schubert mit Sohn 
a. Breslau. — Hr. Lieut. Schulz, Gutsbeſitzer, a. Chma⸗ 
lenz. — Frau Paſtor Decker a. Kl.⸗Weſenberg. — Hr. Sey⸗ 
fried, Partikulier, a. Leutmansdorf. — Frau Maurermſtr. 
Mrowietz a. Tarnowitz. — Verw. Frau Einnebmer Thom 
a. Gleiwitz. — Muͤllermeiſter⸗Tochter Kühn a. Neuen. — 
Fraͤul. Opitz a. Lomnitz. — Hr. v. Neuhauß, Oberſt a. D., 
mit 2 Toͤchtern, a. Liegnitz. 


Bamilien = Angelegenheiten. 


Entbindungs - Anzeige. 


4197. Die heut Morgen 7 Uhr schwer aber glücklich er- 
folgte Entbindung meiner lieben Frau Louise, geb. Fi- 
scher, von einem gesunden Mädchen, beehre ich mich 
allen meinen Verwandten und Freunden hiermit ergebenst 
anzuzeigen. Warmbrunn, den 2. Juli 1856. 

I. Malliekh. 
——ͤ ͤͤ — ET ur nn — 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
EPP Pc 
4238. Am vergangenen Montag, den 30. Juni, in der 
Mittagſtunde endete unſere unvergeßliche Mutter, Schwie⸗ 
De und Schweſter, die verwittw. Gartenbeſitzer 

hereſia Schuſter, geborne Seeliger, ihr uns 
ſo theures Leben. Allen Freunden und Bekannten der 
Verewigten widmen dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme 
bittend, die trauernden Hinterbliebenen. 
Warm brunn u. Hermsdorf u. Ka den 4. Ju'i 1856, 
72 ͤ d PO TTTETTEEE  DFRISELTNT, 


4194. Allen nahen und auswärtigen Freunden und 
Bekannten widmen hiermit die traurige Anzeige, daß 
unſre einzige innigſt geliebte Tochter, Henriette 
Anna, am 28. Juni Abends 111% Uhr in dem jugend: 
lichen Alter von 10 Jahren 7 Monaten 21 Tagen am 
Nervenfieber ihre irdiſche Laufbahn endete, und bitten 
um ſtille Theilnahme 
Friedeberg a. Q., den 1. Juli 1836. 
Heinrich Reichelt, als trauernde 
Erneſtine Reichelt, Eltern. 


EEE IE ERLERNEN EELEELBEETETE FEAT 


4246. Dem Andenken meines tt euern Waters 


Herrn Förſter Semper, 


geſtorben zu Halbendorf bei Bolkenhain, in dem ehren⸗ 


vollen Alter von 82 Jahren am 6. Juli 1855, 
liebevoll geweiht. 


Dein Todestag erneut in mir 
Ein ſchmerzlich Angedenken, 

Da ſch entfernet weit von Dir 
Nicht ſah in's Grab Dich ſenken! 


Dich, theuren Vater! edlen Greis 
Der liebend ſtets mich führte, 

Den ich verehrte treu und heiß, 
Den hohe Tugend zierte! 


Der funfzig Jahre thatenreich 
ge 3 ec lebte; 
eſſen Herz gefuͤhlvoll, wei 
Des Guten vier erſtrebte. 2 


Ein Jahr entſchwand — Du ruheſt aus — 
Gingſt ein zum ew'gen Lohne! 

Dein Geiſt, er weilt im Vaterhaus, 
Empfing der Seel igen Krone! 


Cypreſſen Kindesliebe ſtreut 
Hier auf den ird'ſchen Wegen; 
Heil Dir! — Des Sohnes Thräne weiht 
Dir ſteten Dank und Segen! 
Zymna (Kreis Johannisburg Wilhelm Semper, 
Reg. ⸗Bez. Gumbinnen.) Königlicher Foͤrſter. 


19 
1 Worte des Troſtes 
an die tieftrauernden Eltern der am 28. Junf, Abends 


11%, übe, feüh vollendeten . 
Jungfrau „Henriette Auna Reichelt 


viedeberg a. Q. 


— 


Des Glaubens Kract 
„Kraft — fie ſtaͤrke Euch — 
Und Euch Dee Peifunden Euch ſandte, 
= e at n 
Lieb' auch nur ut gab aus 
Der Hoffnung Strahl _ u = 
Eures Lieblings Grabes Rande Euch 
und traͤufle Balſam Euch ins tief verwund'te Herz. 


So oft am Himmelszelt — des Weltenlenkers 
Sonne ſcheint 
So troͤſtet Euch — Denn Euer Liebling it — mit 
Gott vereint!!! 


r 


Ber 


Nach eru f 
am Grabe unſerer theuern Gattin und Mutter, 
der Frau : 


Maria Noſina Nülke, geb. Blümel, 


Ehef rau des 1 und Gerichtsgeſchwornen 


4199, 


Karl Gottfried Nülfe zu Straupitz. Sie ſtarb ſanft 
am 20. Juni 1836 nach 18 Jahre langen Leiden im Alter 
von 52 Jahren und 8 Monaten. Sie ruht an der Seite 
ihrer vor 19 Wochen vorangegangenen 18jaͤhrigen 
Tochter Friederike. 


Es iſt genung des Kummers und der Leiden, 

Verlaß die Welt, geh ein zu meinen Freuden. 

Fuͤr allen Schmerz, der Dich allhier getroffen, 

Sprach Gott: Komm Dulderin, mein Himmel ſteht Dir offen. 
Zwar rinnen lange noch der Deinen Zaͤhren, 

Die Dich, o Mutter, wahrhaft ewig ehren. 

Doch denken wir auch Deiner letzten Stunden 

Zum Troſt fuͤr uns: Du haſt nun uͤberwunden. 

Die heil'gen Lehren, die Du uns gegeben, 

Sind unfer Leitſtern zu dem ew'gen Leben. { 
Wir wollen treu den Weg, den Du uns zeigteſt, gehn, 
So werden froh wir uns einſt wiederſehn. 


Gewidmet von ihrem trauernden Gatten 
und der dankbaren Tochter. 
— 4 6H 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heffe 


(vom 6 bis 12. Juli 1856). 


Am 7. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Getraut. 
Hirſchberg. Den 29. Juni. Gottlieb Kretſchmer, Zim⸗ 
mergeſ. u. Hausbeſ, mit Frau Johanne Chriftiane Gottwald 
in Kunnersdorf. 0 i 
Friedeberg g. QA. Den 30. Juni. Wittwer Fr. Wilh. 
Weiſt, Huf: u. Waffenſchmiedmſtr., mit Igfr. Helene Aug. 
Laura Friedrich. 5 
Geboren. 


ir ſchberg. Den 4. Juni. Frau Maurer Menzel e. S., 
Sufap a — Kunners dorf. Den 9. Juni. 
Frau Inw. Maiwald e. T., Erneſtine Pauline. 

Berbisdorf. Den 10. Juni. \ 
Geisler e. S., Friedrich Wilhelm Guftav Alfred. g 

Landeshut. Den 15. Juni. Frau Zimmermann Pohl in 
N. ⸗Schreibend. e. T. — Den 10. Frau Inw. Kallert e. T. 
— Den 20. Frau Muͤhlhelfer Krebs in et e. S. — 
Frau Fabriktiſchler Hoppe e. S. — Den 23. Frau Inw. 
Ruſchweih e. S. — Den 24. Frau Schullehrer Nocht e. F. 
— Frau Stellbeſ. Kluge in Krauſendorf e. T. — Den 20. 
Frau Schneidermſtr. Ludwig in Leppersdorf e. T. 

riedeberg a. Q. Den 15. Juni. Frau Strumpfmacher⸗ 

mſtr. Hübner e. T. — Den 18. Frau Lohgerbermſtr. Feichler 
e. S. — Den 21. Frau Kaufmann Schier e. S. — Den 25. 

rau Kürſchnermſtr. Schmelzer e. T. 

Schoͤn au. Den 7. Mai. Frau Freibauergutsbeſ. Tſchent⸗ 
ſcher in Alt: Schönau e. T., Anna Marie Lonife, — Den 9, 


Frau Jäger u. Hausbeſ, 
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rau Bleichermſtr. Dannert in Helmsbach e. S. Karl Heinr. 

errm. — Den 17, Frau Kutſcher Gruͤndel e. T., Chriſtiane 

ugufte Emilie. — Den 19. Frau Schuhmachermſtr. Seidel 
in Alt: Schönau e. T., Auguſte Karol. — Den 1. Juni. Frau 
Häusler Beer in Alt⸗Schönau e. S., Karl Wilh. — Den 3. 
Frau Stellbeſ. Pein in O.⸗Röversdorf e. T., Erneſt. Karol. 
— Den 11. Frau Schuhmachermſtr. Hallmann in Alt Schönau 
e. C., Anna Maria. — Den 18. Frau Buͤchſenmacher Schmidt 
e. T., Auguſte Ottile. x 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 27 Julius Robert, Sohn des 
Muſici Scholz in den Waldhäufern, IM. Anna Emilie 
Wilhelmine, Tochter des Handfhuhm. u. chirurg. Bandagift 
Hrn, Gutmann, 1 J. 10 M. — Den 28. Ernſt Hermann, 
Sohn des Maurer Richter, 2 M. — Barbara geb Roſina, 
binterl Wittwe des verſtorb. Hrn. Porzellanfabrik. Andreas 
Ungerer, 61 J. 8 M. — Schwarzbach. Den 23. Juni. 
Igfr. Ehriſt. Henr. Leupold, genannt Scholz, 26 J. 8 M. — 


Den 27. Gottlieb Neumann, Inw., 55 J. 3 M. 


Boberroͤhrsdorf. Den 28. Juni. Emma Aug. Paul., 
einz. Tochter des Inw. u. Tiſchlermſtr. Pratſch, 2 J. 1 M. 
Landeshut. Den 25. Juni. Anna Henr. Louiſe, Tochter 
des Maurergeſ. Kochſchamber, 10 M. — Den 28. Frau 
Guͤrtlermſtr. Richter, Joh. Heur. geb. Schiller, 70 J. J M. 
— Den 30. Inw. Joh. Gottfr. Heidrich in N.⸗Zieder, 77 J. 
11 M. — Den 1. Juli. Emma Clara Bertha, Tochter des 
Schneidermſtr. Rieſe, 3 J. 1 M. 
Friedebe rg a. Q. Den 9. Juni. Karl Gottl. Schleuder, 
Drechsler, 39 J. — Den 11. Igaf. Joh. Ehrenft. Vogt, 
eweſ. Inw. in Egelsdorf, 54 J. — Den 12. Iggſ. Friedr. 
heod. Maierhold, jgſtr. Sohn des Schuhmachermſtr. Maier⸗ 
old, (er ſtarb im Krankenhauſe zu Berlin,) 22 J. 3 M. — 
en 15. Frau Bauergutsbeſ. Huͤbner in Egelsdorf, Anna 


Roſine geb. Scholz, 41 J. 3 M. — Den 17. Iggſ. Guſtav 


Oswald Scholz, 2ter Sohn des Strumpfmacher⸗Sberaͤlteſten 
u. Beigeordneten Hrn. Scholz, 22 J. 1 M. — Den 18. Frau 
Mauermſtr. Greppi, Hermine Gottliebe Minna geb. Müller, 
20 J. 2 M. — Den 28. Igfr. Henriette Anna Reichelt, einz. 
Jochter des Strumpffabrikant Hrn. Reichelt, 16 J. 7 M. — 
Den 20. Frau Bandmachermſtr. Schmeiß ner, Auguſte Amalie 
eb. Siebeneicher, 36 J. 11 M. — Den 30. abmachen 
arl Benj. Pufe, 56 J. 6 M. 
Schönau Den 16. Juni. Inw. Joh. Gottl. Beer in 
Alt-Schoͤnau, 57 J. 3 M. — Den 19. Erneſt. Karol. Paul., 
jgſte. T. des weil. Inw. Tſchentſcher in Alt Schönau, 5 J. 
IM. — Den 21. Brettſchneider Friedr. Wilh. Grun aus 


8 


Ketſchdorf, 50 J. 2 M 


kenhain. Den 27. Juni. Auguſte Paul. Erneſt., 
en ee Päufer, 2 J. 11 M. — Iggſ. Karl 
Gottfried Runge, Hufſchmied, 52 J. S M. 
Hohes Alter. x 
Bolkenhain. Den 27. Juni. Wittwer Chriſtian Gott⸗ 
lieb Stock, Schneidermſtr., 88 J. 


— üE4ͤ Sam ns RSEENIEERTES. 


Literariſches. 


Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltli 


und Franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 


Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 


Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 


und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 


Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſtellung der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
trüglichen und bewährten Heilkräfte der Natur ge⸗ 
gruͤndet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. 
4232 „Worte des Glaubens“ 
von Julius Landsberg, Prediger der israelitiſchen Ge⸗ 
meinde. Zu haben beim Verfaſſer und bei E. Neſener. 


— BEREEEEETEETIEEREEERIEEEEIEERERERETERIE GER TERRESZ 
4165. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag, den 6. Juli 1856: Der Verſchwender, oder: 


Millionair und Bettler. Romantiſches Zaubermaͤhrchen 
in 4 Akten, von F. Reimund. Muſik von Conradin Al 


4219. Sitzung der Handelskammer 
am Montag, den 7. Juli 1856, Nachmittags 2 Uhr. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 6 


4234. Bekanntmachung. 

Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 
Iſten dieſes Monats ab ihre Backwaaren anbieten und nach 
ihren Selbſt⸗Taxen fur Einen Silbergroſchen geben: 
Roggenbrot: die Bäckermeiſter Jaͤnſch 18½ Loth, Kleber, 

Richter 17% Loth, Bruͤckner 17 Loth, die übrigen Baͤcker⸗ 

meiſter 18 Loth. 2 
Sem m el: die Baͤckermeiſter Pudmenzky u. Wandel 9½ Loth, 

die ubrigen Baͤckermeiſter 9 Loth. 


Die Fleifchermeifter verkaufen ſämmtliche Sorten Fleiſch 
zu gleichen Preiſen, namlich das Pfd. Rindfleiſch für 3 Sgr., 
Schoͤpſenfleiſch für 3 Sgr., Schweinefleiſch für 4 Sgr. 6 Pf. 
und Kalbfleiſch fir 2 Sgr. 

Hirſchberg, den 3. Juli 1856. 

Die Polizei = Verwaltung. 


4150. Meine resp. Clienten benachrichtige ich hiemit: 
dass ich das bei des Königl. Geheimen Staats: und Justiz- 
Ministers Herrn Dr. Simons Exeellenz früher von mir an- 
gebrachte und von Hochdemselben auch gewährte Gesuch 
um meine N ersetzung an das Königl. Kreis-Gericht zu 
Schweidnitz zurückgenommen habe, und dass ich demnach 
in meiner bisherigen amtlichen Stellung hieselbst verblei- 
ben werde. 

Zugleich mache ich hiedurch bekannt: dass ich fortan 
IE 9. m. c. an — allwöchentlich an jedem Mittwoch bis 
Nachmittags 1 Uhr zu Schönau in dem Endlerschen Gast- 
hofe zum blauen Hirsch anwesend und zu Consultationen, 


sowie zur Aufnahme von Kauf-Contracten und anderen No- 
tariats-Verhandlungen bereit sein werde. 


Hirschberg den 1. Julii 1856. 
Menzel, Rechts-Anwalt und Notarius publieus, 
TT gm ng | 


. i (Rebſt Beilage.) 


981. Nothwendiger Verkauf. . 
Die dem Coffetier Robert Schönfeld gehörigen, 
ſub No, 45 Warmbrunn, Neugräfl. Antheils und No. 11 
Warmbrunn Altgräfl. Antheils belegenen Grundſtuͤcke, ge⸗ 
nannt „Gaſthof zum weißen Adler“, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit angebauten Waſſerhauſe, nebſt Stallungen, 
Remiſen, zwei Wafferbädern, einem großen Gartenfaal 
nebſt Kegelbahn und mehreren Gartenhaͤufern, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 14,350 Thlr. 25 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen und 
— — 3 in der Regiſtratur 1 
axe, 
am 1. Septbr. 1556, Vorm. 11 
an 0 e ſubhaſtirt werden. Se 
ejenigen ubiger, welche wegen aus dem othe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Forderungen ihre Bericht Ele 


e Kaufgeldern ſuchen, werden hierzu öffentlich vor⸗ 


an 1) f 
ie Johann Hallmannfche Häuslerſtelle No. 157 
und das Ackerſtück No. 226, beide zu Arnsdorf im Hirſch⸗ 
. Kreiſe belegen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 144 Thlr. 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
ſich te unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
zur Vermeidung der Praͤkluſion ſpäteſtens in dieſem 


AM. RNothwend 
i 6 ndiger Verkauf. 
übe Rh 234 zu Arnsdorf im Hirſchberger Kreiſe be⸗ 
hoͤri en Für zum Seidelſchen Bauergute daſelbſt ge⸗ 
35 Morgen 85 re zen des Müller Ringel, beſtehend aus 
abgefhäßt auf Jochen th. Acer, Wieſen und Skrauchland, 
nebſt Pypothelenſche Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 
1 and Bedingungen in der Regiſtratur 
ordentlicher ber 1856, Vormittags 11 uhr 
an Glgubige w Gericptöftelle’ ſubhaſtttt e. 5 
nicht erſichtiichen . wegen siner auß den Hnpotekenbuche 
friedigun fachen 1 Wem aus den Kaufgeldern Be⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden nfpruch bei dem Subha⸗ 


Schmiedeberg den 30. Juni 1836 

Koͤnigliche Kreis Gerichts „Gem 8 
4198. Freiwillige Subhaſtation. 
e Buch fen Erben gehoͤrige Haus 


Nr. 39 auf der Kiechgaſſe hierſelbſt, auf 1341 rtl. tarirt, 


wird zum 17. Juli 1856, Vor mi a 
8 hf 1211 18 fi iu affen Fubheßiet Lure und 
ypot hekenſchei nferm ** 1. 

Ehinberg: den 30. Juni 1850. n einzufebe 
Königl. Kreis: Gericht. m. Abtheilung. 


Boten aus dem Rieſengeb 


irge 1851 
—U U a a eh u ı 
4170; Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Goldberg. 5 

Das dem Rentenbank⸗Kaſſirer Platzer in Dresden ge⸗ 
hoͤrige Acker ſtück No. 103 zu Ober: Alzenau, abgeſchaͤtzt 
auf 4,050 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Octbr. 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer der 7, 
Abtheilung ſubhaſtirt werden. 

Die un bekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. ee 


2182. Nothwendiger Verkauf. 
8 Kreis⸗Gericht zu Goldberg. 

Die dem Bauergutsbeſitzer Nah rich gehörigen, ſub No. 43 
und 44, zu Ober⸗Adelsdorf, Goldberger Kreiſes, gelegenen 
beiden Bauerguͤter, welche, vereinigt auf 35,252 Thlr. 
23 Sgr., einzeln dagegen das Gut No. 43 auf 17,000 Thlr. 
und das Gut No. 44 auf 17,500 Thlr., gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden find, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am Montage den 13. October 1856, 
von Vorm. 11 Uhr ab, - ‘ 
an ordentlicher Gerichtöftelle, in dem Partheienzimmer der 
erſten Abtheilung, ſubhaſtirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 


Die ihrem Leben u. Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger: 


1. der Partikulier Carl Tietze zu Liegnitz, 

2. die verwitttw. Frau Ober⸗Amtmann Menzel, Char⸗ 
lotte geb. Hirſchfelder zu Hainau 

werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


41960. Freiwillige Subhaftation. 


Die Nachlaß ⸗Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Elger Be 
ſub Nr. 111 in Mühlfeiffen, laut der, nebft den Verkaufs: 5 


bedingungen, in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, au 
490 rtl. abgeſchaͤtzt, wird anderweit in term. 5 

den 27. Auguſt 1856, Nachmittags 3 uhr, 
an Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt. Dieſelbe fol im Gan⸗ 
zen, nicht minder auch ſollen, wenn dies dann thunlich, 
alternativ das Wohnhaus nebſt Garten, 9 
ee Grundſtücke von 1 Scheffel 6 Mön. 
und reſp. 4 Scheffel 13 Mtzu. Preuß. Maaß Ausfaat ein⸗ 
zeln, ausgeboten werden. Greiffenberg a. Q. d. 1. Juli 1856, 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

798. reiwillige Subhaſtation. 
1 Das 55 Erben der Witte Gründel, Johanna Eleo⸗ 
nora geb. Caſpar, gehörige Haus, No. 175 in der Vorſtadt 
u Jauer, abgeſchaͤtzt auf 1092 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., zus 
olge der nebſt Kaufs bedingungen in unſerm Bureau 11. 
einzuſehenden Taxe, wird freiwillig ſubhaſtirt. 

Der Bietungstermin ſteht am 

15. Juli d. J., Vormittags 11 uhr, 

an der Gerichtöftelle, Liegnißer Straße, an. 

Jauer, den 13. Juni 1850. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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3799, Freiwilliger Verkauf. 0 
Die den Carl Joſeph Richterſchen Erben gehörigen 
Grundſtücke, als: a 
a, der . No. 0 zu Siebenhuben, 
b., die Wieſe No. 326 und 
f + ren 2 327, 
ide zu Ober⸗Poiſchwi 
88 abgeſchaͤtzt auf 00 Thlr., zufolge der, nebſt 
Kaufsbedingungen, in unſerm Bureau 11 einzufchenden Taxe, 
ſollen am 5. Auguft c., Vormittage 10 uhr, 
an ordentlicher i — Liegnitzer Straße — frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. 
15 den 6. Juni 1856. s 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Hirſchberg. 

Auflöſung. 
Auf ſtatutenmäßigen Beſchluß ihrer Mitglieder will die 
oben bezeichnete Actiengeſellſchaft mit Allerhoͤchſter landes⸗ 
herrlicher Genehmigung zu ihrer Auflöſung ſchreiten. 

Alle etwaige unbekannte Geſellſchaftsgläuviger werden 
biedurch aufgefordert, ihre Anfprüche bei dem unterzeichne⸗ 
ten Geſellſchaftsdirektorſum binnen 6 Monaten anzumelden, 
weil fie ſonſt nach § 29 des Geſetzes über Actiengeſellſchaf⸗ 
ten vom 9. November 1843 ihrer Anſpruͤche zu Gunften 
der Geſellſchaft verluſtig gehen. 

Die ſechsmonatliche Anmeldungsfriſt laͤuft vom 19. Juli 
d. J. ab, an welchem Tage dieſe Bekanntmachung zum 
dritten Mal in den ſtatutenmaͤßig für die offentlichen Anzeigen 
der Geſellſchaft beſtimmten Zeitungsblättern erſcheinen wird. 

Hirſchberg den 15. Juni 1836. 8 
Das Direktorium der Flachsbereitungs⸗ 
3858. Anſtalt zu Hirſchberg. 


Verkauf einer Fabrik⸗Aulage 
im Rieſengebirge. 


Die Flachs⸗Dampfroͤſte⸗Anſtalt bei Hirſchberg, bisher 
von einer Actiengeſellſchaft betrieben, folk bei Auflöfung der 
letzteren alsbald aus freier Hand verkauft werden. bre 
Lage in einem Mittelpunkt der ſchleſiſchen Leineninduſtrie, 
die hoͤchſt vortheilhaften Reſultate welche ſich in Bereitung 


nur beſter Stengel herausgeſtellt haben, die Beguͤnſtigungen 


welche die hohe Staatsregierun der Anſtalt bisher hat an⸗ 
1 allen und einem eälhrigen, zuverläßigen und ſach⸗ 
verſtändigen Käufer auch fernerhin angedeihen laſſen will, 
empfehlen fie Jedem, der zu perfönlicher einheitlicher Leitung 
8 Betriebes technifche Selbſtbefähigung hat. Die Gebäude 
ind erſt vor 4 Jahren neu erbaut und die Einrichtung beruht 
auf den reuften im Fach gemachten Erſahrungen. a 
Auch für faſt jeden: anderen Fabrikationszweig iſt die 
Anlage nahe am Bober und in der Mitte Dazu gehoͤriger 
ausreichender Ländereien leicht umzugeſtalten und ſehr vor⸗ 
theilhaft verwendbar. Der Erwerb derſelben mit und ohne 
Areal, mit und ohne Dampfapnarat, Maſchinen und Utenſilien 
wird einem ſoliden Kaͤufer möglichft erleichtert werden. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt außer dem unterzeichneten 
Direktorium der Juftizrath Robe zu Hirſchberg nähere 
Auskunft. ; > 3 
Hirſchberg den 15. Juni 1856, 
Das Direktorium der Flachsbereitungs⸗ 
3859. Anſtalt zu Hirſchberg. 


kommenden Dienſtag u. Mittwoch, als den 8. u. 
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Auktionen. 
4103. In Folge Auftrages der Königl. Kreisge⸗ 
richts⸗-Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. fol auf 


9. Juli, in der hieſigen Orts⸗Gerichtskanzelei 
eine bedeutende Menge rohes unveredeltes 
Glas, beſtehend in Punſchterrinen, Fruchtlörben, 
Salatſchaalen, Zuckerkörben, Bier⸗, Wein⸗ und 
Schuapsgläſern, Flaſchen, Krügen u. dgl. in 
Alabaſter, maſſiv blau u. grün, türkisblau und 
criſtall, gegen gleich baare Zahlung von früh 
9 Uhr ab, verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
und insbeſondere Glaswaarenhändler hier⸗ 
mit eingeladen werden. Am Schluß derſelben 
ſoll noch einiges Mobiliar mit zur Verſteigerung 
kommen. Das Ortsgericht. 
Warmbrunn den 2. Juli 1856. 


Holz = Auktion. 
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Zu verpachten. 
4100. Ein in Flins berg in der Nähe der Kirche befind⸗ 
liches Haus mit 6 Stuben, Verkaufsladen, Garten u. f. w., 
worin feit einer langen Reihe von Jahren ein Spezerei⸗ 
waaren⸗Geſchaͤft getrieben worden iſt, kann wegen Ableben 
der früheren Beſitzerin ſofort verpachtet werden. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei 
J. G. Wollſtein in Flins berg. 


8 n Verpachtung. 

uf den Rengersdorfer Feldmarken ſoll die niedere Jagd 
auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ein Termin auf ve n 
15. Suli Kachmittags 5 Uhr im Gerſchtskretſcham zu 
Rengersdorf anberaumt wird und Pachtluſtige einge⸗ 
laden werden. Das Ortsgericht. 


4190. Künftigen Dienßag den 8. Juli c., Vorm. 9 Uhr, 
wird die Graſerei auf meiner Wirchſchaft in Schmiede⸗ 
berg (vis à vis des Gaſthofs zum Stollen) für dieſes Jahr 
verpachtet, wein ich Pachtluſtige an Ort und Stelle erge- 
benſt einlade. L. Guͤltler, Banuergnutsbeſitzer. 


4203. Zu verkaufen oder zu ver af 
Ein Wirthehaus mit Fleiſcherei, 12 Morgen Acker 
und Wieſe. Das Nähere zu erfahren beim 1 
Mullermeiſter Weigel | 
in Mittel > Zaltenhain bei oͤnau. ö 


Dautffaguung. 
243. Bei meiner Bjährigen Amtsjubelfeier wurden mir 
ſo viele Beweiſe der Liebe und des Wohlwollens zu Theil, 


aß ich mich gedrungen fuͤhle, meinen herzlichſten Dank da⸗ 
für ji; endlich auszuſprechen: Sr. Hochehrwuͤrden dem 
Herrn Paſtor Koͤppel nebſt Frau, meinen geehrten Herrn 
Amtsbruͤdern, den werthen Gemeindegliedern (Wenige ausge⸗ 
nommen) und deren Vorgeſetzten, ſo wie allen theilnehmen⸗ 
den Freunden und Verwandten, welche mir den 25. Juni c. 
zu einem wahren Feſt⸗ und Freudentage machten und mich 
mit anſehnlichen und werthvollen Geſchenken unerwartet und 
angenehm uͤberraſchten. Moͤge es Gott einem Jeden reichlich 
vergelten! E i Weiß, Lehrer. 
Ludwigsdorf, den 26. Juni 1856, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
4103. Allen Freunden und Bekannten ruft bei fei ; = 
gange von hier ein herzliches en 1 

8 Engl ilie. 
5 Friedeberg a. Q. den 1. Juli 1856, EN 
4481. Bei ihrem Abgange von Beerberg nach Ehauth bei 
{ g nach Ellguth bei 
Stroppen empfiehlt ſich allen Freunden und guten Bekannten 
5 RE die Familie Stange, 
ene, e eien . in S. ee 
Tief in's Herz mußt Du verſchließen 
Was Du liebſt vor aller Welt, 
Die der vollen Seel’ Ergießen 
Leicht für Tollheitsausbruch Hält, 
2 Warmbdrunn im Juli 1856, . 
4072. Das Sammeln von Serren u. f. w. in dem Rohr- 
lacher Forſt wird Jedermann bei 15 Sgr. Straf: e 
Das Domini um. 


Lebensverſicherungsbankf. D. in Gotha, 
3805. W 0 Rechenſchaftsdericht dieſer Anſtalt für 1855 
iſt ef Renen und legt günſtige Ergebnifje dar: 
Verficherte . ee 19363 Perf. 
30,853700 Thlr. 


hr 
nahme an Prämien und 
Zinſen . 


TR ER 1411191 

Ausgabe für 463 Sterbefälle 716200 

Ae . 8,162142 = 
eberſchüſſe zur Vertheil 8 
Verſicherten g an > 


1,358197 - 


: Jahre 18: 33 Prozent: 

Das ER der auf ein Leben verſicherbaren Summe 

iſt von. br ) 1 auf 15000 Thlr. erhöht worden. 
Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich 


* A 2 8 7 * 
99 5 E 5 
839 ; 1 7 e 
\ l 


4205. In Bezug auf die Anzeige der Kaufmann Troll ſchen 
Erben 8 voriger Nummer des Boten, benachrichtige ich bes 
geehrte Publikum ergebenſt, daß die Fortführung der Bands 
lung des Verſtorbenen unter der Firma 
C. Trolls Erben 
F. Lampert f 

erfolgt. — Ich werde taglich von 11 bis nach 12 Uhr in 
dem bisherigen Geſchäftszimmer anweſend fein, woſelbſt in 
meiner Abweſenheit der Comptoriſt Herr Neumann etwaige 
Anfragen vorläufig beantworten und geneigte Aufträge zur 
Mittheilung an mich annehmen wird. Außerdem bin ich 
jederzeit in dem Comptoir der hieſigen Zuckerraffinerie 
zu ſprechen. Friedr. Lampert 
Hieſchberg den 3. Juli 1856. 


4230. Daß ich jetzt Langgaſſe bei Hen. Glafrrmfte Bradtke 
wohne, und um ferneres Wohlwollen und guͤtige Beachtung 
meines Pe ei Knieholz » Waaren » Verkaufs bitte, 
zeige hierdurch ergebenſt an. 
__ Diefehberg. ver 3. Juli 156. Fr. Wolf. 
eee eee eee eee eee eee 
2 4172. Ich habe mich in Schweidnitz niederge⸗ 
affen; meine Wohn ang ift: Burgftraße 
No. 22. Dr. Tenſchert, 

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 2 
cegereeecetereererreceereececte tc 
E 1 " 1 
= Milo für Zahn: Patienten. 

Auf beſonderes Verlangen wird den 6. Juli a. . der 
Koͤnigl. Hof⸗Zahnarzt Fr. Wegner aus Breslau in dem 
Gaſthofe zu den drei Bergen hierſelbſt eintreffen. 
iſt ein über die Grenzen unferer Provinz hinaus begründeter. 


Meinen geehrten Kunden, fe wie einem hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich jetzt auf der Stockgaſſe, bei dem Schloſſer⸗Meiſter 
Hellge wohne. Ich bitte, mich in meiner jetzigen Woh⸗ 
nung mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen, die ich 
zur Zufriedenheit ausführen werde. t 

Hirſchberg. Schröder, Schneider⸗Meiſter. 


8 Tanz» Unterricht. 


vx 
2 


Mitte Auguſt d. J. wieder hier eintreffen 
Curſus a ae und beliebteften Berliner und ale 
Salon⸗Tänze, verbunden mit der Anſtandslehre, zu er gg 
Wegen der geneigten Anmeldungen beljebe man ſich gefa Wig 

an die Expedition des Boten zu wenden. 15 a 
Hochachtungsvoll Jager. 


2 9 N ichtbilde den ſauber und 
2 Photographien but age von Ernf, 


In der 
gezeichnet 1 A 1 ı 
tgeldlichen Anſicht. Freunde dieſer Blumenzuͤchterei 

Mae ih während dieſer Zeit um recht zahlreichen Beſuch 


Sein Ruf 


Unterzeichneter benachrichtigt hiermit ergebeuſt, daß er 
1 0 tigt d Die, um feinen 


ee N or NN * 7 1 Rr = — 
N. r B * 8 * * 


4289 Lebens verſicherungen im Betrage von. 7,164,640 Mark Beco. — Sgr. — Pf. 
131 Penftonsverficherungen = 5 2 1 N, 85 ᷑ũ = 12 —. 
Die Geſammt⸗Einnahme betrug .......... 2 2 284,531 „ 3 5 = 9 
Fuͤr ee 5 wurden bezahle 135,025 = 83 8 ? 
uͤr Peuſionen n 10,138 8 8 ; 
Dr Gefammt-Baldo pro 18 76 (excluſive des Aktien- 
Fonds) beträgt ....... 539,003 


— — = 13 2 — 
Die aus dem Jahre 1855 ſtammende Dividende wird den Verſicherten vom 1. Juli d. J. ab in Abrechnung 


ebracht. 8 
* Weiteres iſt aus dem Rechenſchaftsberichte ſelbſt zu erſehen, der, ſo wie Proſpekte, Statuten und Anmeldungs⸗ 
ormulare unentgeldlich verabreicht wird: : 
Liegnitz bei Herr Louis Kreißler, General: Agent. Ig Greiffenberg Herr Ed. Neumann. 


„Hirſchber = Herrmann Ludewig. = Sauer A. ITſchirch. 

5 Volkenhaln „C. Juͤttner. = Loͤwenberg a: Meg . 

. b Q. F. H. Illing. i s 2auban „Kreis⸗Thierarzt Grüger. 
2 oldberg „F. A. Vogel. „Sagan „R. Balcke. 

4174. Die von mir am 10. d. M. in der Wohnung des 4195. Haus verkauf. 


Riemermeiſters Blochmarn zu Markliſſa, gegen den Mül⸗ 
lermeiſter Stöckel zu Hagendorf ausgeſprochene Beſchul⸗ 
Daun, ae ich hiermit und erkläre denſelben 55 einen 
rechtlichen Mann. Knebel, Bauergutsbeſitzer. i f ; i i \ 

Ober⸗Oertmanns dorf, den 30. Juni 1856. A — Illing e 


1182. Bei Gele enheit des Handelsmann ullrich ſchen Be: iſchäti i 
TTTTTTTTTTCCVVCCCCCCCC kun 
egräbniß Verein durch unüberlegte Reden beleidigt, ſteht zum Verkauf. Preis 4300 Thlr., Anzahlung die Hälfte, 
ur ee deshalb dem ET er eder er Miberse bei Vielhauer in Nieder Hohenliebenthal. 
6 — 3 ie . RIOTE Mühlen: Verkauf. 
4231. Die dem Inwohner Benjamin Speer aus Ober: Eine Windmühle, das Gewerke in ganz gutem Zu⸗ 
Mauer zugefuͤgte Beleidigung, nehme ich durch ſchieds⸗ ſtande, das Wohnhaus vor mehreren Jahren ganz neu 
amtlichen Vergleich hiermit zurück, bitte Denſelben um gebaut, iſt bei 500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 
Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung. * E. Weigel in Falkenhain. 


ft 20 i 1830. ; 2 — 
22 AD ASRRL REN BR Dilibeher. ons; Bestaufß.- Angrig 


— — — fi e. 
Mer kaufs Auzeigen. Eine Ferne 81 oe gutem Zar u. mn 
3923. Die der Wittwe Menzel hierſelbſt gehörigen Acker⸗ ein gutgebaute r aus in einem belebten Dorfe 
und Wiefenttüce Nr. 8 zu Niederzieder, Nr. 330, 340, mit 16 Scheffel Acker und Wieſe, 600 Thlr. Anzablung, 
34la, 337, 348, 349 und 248 zu Landes hut, ſollen am weſſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 


18. Juli dieſes Jahres im Wege der freiwilligen Ecitation 4040. Ein in gutem Bauſtande befindliches Frei 

verſteigert werden und fteht zu dieſem Behufe Termin auf m Schönborn el e en e Aäszland 
E den 18. Juli d. J., Nachmittags 3 une beſter Qualität, “ Morgen Obſtgarten, ½ Hue Gemeinde⸗ 
in meinem Geſchaͤftslokale im Haufe der Wittwe Alde an, Loosholz, mit Graͤſerei⸗ Gerechtigkeit, und außerdem 6 Mor⸗ 
woſelbſt die Kaufbedingungen jederzeit zu erfahren find. gen Pachtacker von der Königl. Regierung zu Liegnitz, iſt 


ER 
vr 
— 


ö 


— 


Ps 


2 


3 77 


Landes hut, den 18. Juni 1850. wegen zu weiter Entfernung des Eigenthümers aus freier 
Der Königliche n Notar Hand bald mit vollſtändiger Gendte 5 wandern ee 
mn... von Chappuis. — deim Eigenthüͤmer dem Mullermſtr. Traug. Kluge 


44021. . bin ich un 085 0 e in Schreibendorf bei Landeshut. 
1 uftande befindliches Gut von 90 Morgen Areal, in der 5% Cin Ar 
ER en Stadt gelegen, Aus freier Band zu a Bine ham in der ſchönſten Gegend, eine 
e Bere Rule vn EA mit cine 0 Berg A u fe 
a leer Püschel in Breiturg in Schlee. iſt bei ſolider Anzahlung veränderungshalber zu verkaufen. 
4218. Verkaufs ⸗ Anzeige. . In dem Kretſcham ſelbſt iſt 30 Jahre lang die Fleiſcherei 
Das Haus Nro. 75 zu Fiſchbach mit eingerichteter mit dem beſten Erfolge betrieben worden 3 
33 1 ee baldigſt 2 verkaufen. i am ne 8 ache den le 15 ſich zu ent⸗ 
RNaägheres beim Eigenthümer. . I alten, wo reger Verkehr dann nie aufhört, 
V. N HPiſchbach, den 9. Sul 1856. Auguſt Scholz. Näheres beim Kaufmann Brendel in Liegnitz. 


. 
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Häuſer⸗, Aecker⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. 


4113. Meine in hieſiger Kreisſtadt, an einer Hauptſtraße 
und einem freien Platze, der Hauptkirche gegenüber gelegenen, 
zum Betriebe des Materialwaaren⸗Geſchaͤfts, fo wie auch 
der Landwirthſchaft eingerichteten, brauberechtigten Haͤuſer 
mit circa 40 Magdeburger Morgen Acker und Wirſe, fo wie 
zwei Scheunen will ich verkaufen, es ſei im Ganzen oder 
getrennt, und würde im erſten Falle ich mich mit einer Ans 
zahlung von 2 3000 Thlr. begnuͤgen. Die Uebergabe mit 
oder ohne Inventar und Vorräthen kann bald erfolgen, und 
bemerke ich noch, daß die Haͤuſer mehrere Gewölbe, Keller 
und 16 Zimmer mit 3 Kabinets enthalten, auch im Hofe 
utes Roͤhrwaſſer fließt und in einem der Käufer bis vor 
urzer Zeit die Seiſen⸗ Licht: und Wachswaarenfabrikation 
betrieben worden und hierzu ſämmtliche Utenfilien noch vor⸗ 
handen find. Auch können 40 bis 50 Magdeburger Morgen 
Wieſen in Pacht mit uͤberlaſſen werden. 
an Näheres auf portofreie Anfragen bei Unterzeichnetem. 
audan den 28. Juni 1856, Adolph Wilh. Weinert. 
4211. Das Haus No. 150, zu Ober⸗ jersdorf, ı 
us No. 1 zu Ober⸗Giersdorf, nebſt 
he und zwei Wieſen, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
heres bei dem Boͤttchermeiſter Neumann in Stonsdorf. 
mit 112 Morgen Acker, gro⸗ 


F . 

2 Ein maſſives Gut ßem Inventarium und ½ 

Stunde von Hirſchberg, iſt billig zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


4171. Wegen Veraͤn 2 2 7 2 
aus freier Gand zu een ich geſonnen meine Schmiede 


en. Tas Nähere iſt bei mir ſelbſt 
zu erfahren. Fröhlich, Schmiedemeiſter 
Zee in Fehebeutel bei Striegau. 
es Er hierſelbſt gelegenes Freibauergut sub 


im beſten Zuſtande, von allen Laſten abgelöfet, in 
. Nähe von Salzbrunn, eine Meile von Gottes⸗ 
Wieſen kn einem Areal von circa 160 Morgen ſchoͤnen 
Hand baldi vollſtaͤndiger Erndte, beabſichtige ich aus freier 
Sheil maff ft zu verkaufen. Die Gebäude find gut, zum 

Gaablan“ das Inventarium volftändig. 
Gaadlau, Kreis Landeshut. Ernft Erbe. 
100. Bert nn 

»Ein G. kaufs⸗ Anzeige. 
et mit großem Tanzſaal, großem Hofraum 
maſſio, in einer Febände, für 40 Pferde Stalung, Alles 


Einkommen von 8 Kreisſtadt gelegen, mit einem 


rea 130 Thlrn. ohne Schankwirthſchaft 
Aalahiung ſelentbe ne Bedingungen bei einer Bee 
; aufen. 3 ci 
portofreie Anfragen die Erpedition ee 75 
4158. Meine Freiſtelle No 22 in Neudorf am Nenns 
A 32 in Neudorf am Nenn: 
weg een ar einem Wohnhaufe und einer Scheune, 
— 5 5 ce + Breslauer Maaß Ausfaat Acker und 
arten, illens aus freier Hand zu verkaufen. 
Käufer haben ſich deshalb an mich zu wenden. 
Carl Friedrich Menzel, Stellbeſitzer. 


4215. Eine im beſten Vauzuſtande befindliche Bockwin d⸗ 
mühle mit zwei Gängen nebft Era mit dem dazu 
gehörigen Wohngebäude, Stallung, Scheuer, 7 Morgen 
deſtes Ackerland und 3 Morgen Forſt baldigſt aus freier 
Hand zu perkaufen. 

Das Nähere hierüber iſt zu erfahren beim Müllermeiſter 
Herrn Dittebrand in Lichtenwaldau bei Bunzlau. 


U 


—— s, 


hat eine Partie 
0 F. W 


2 Hausverfauf in Warmbrunn, 


derungshalber ift ein an der Hauptſtraße gelegenes 

u 8 25 Jahren die Bäderei betrieben wurde, 
und das durch Stur meet, ee 0 0 0. 
ü illigen aber feſten Preis von 550 rtl. zu 
e N J. Richter dafelbſt. 


4180. Ein Gaſthaus, verbunden mit Spezerei⸗Waaren⸗ 
Handlung, worin früher die Bäckerei, wie auch Defiliatien 
vortheilhaft betrieben wurde, enthaltend 5 Stuben, 2 Ge⸗ 
wölbe, 2 Keller nebſt dabei befindlichem Kuh: und Gaſtſtall, 
wie auch Scheuer, in der Nähe beider Kirchen, an 8 
Chauſſce gelegen, feit beinah 40 Jahren in eiuer 1 iſt 
Familienverhältniffe halber zu verkaufen; auch kann er 
dazu mit übernommen werden. Ein gewandter und geſchaͤfts⸗ 
kundiger Mann wuͤrde ſein gutes Auskommen haben. — 
Reelle und zahlungsfaͤhige Kaͤufer (aber nur ſolche) erfah⸗ 
ren das Nähere unter der Chiffer 4. M. post restante 
Peterswaldau bei Reichenbach in Schleſien. 


4212. 
Guts -Verkauf! 
Ein Scholtiſei⸗ Gut im Gebirge, jedoch ganz eben und 
arrondirt gelegen, mit guten Gebäuden und einem Areal von 
321 Morgen, beſtehend in 160 Morgen Acker, 120 Morgen 
guten Wieſen, 30 Morgen Nadel: und Laubholz, gut be⸗ 
ftanden, und eu. 11 Morgen Urland incl. Wege und Graben; 
lebendes Inventarium 200 Stuck Schaafe, 24 Stuͤck Rind⸗ 
vieh und 3 werthvolle Pferde; alles todte Inventarium 
komplett und im beſten Zuſtande; iſt mir mit dem Preiſe 
von 20,000 rtl., bei einer Anzahlung von ca. 6 8000 rtl., 
zum Verkauf übertragen, und bin ich ermächtigt ernſtlichen 
Selbſtkaͤufern zur Beſichtigung nähern Nachweiß zu geben. 


Lirſchberg den 3. Jul 1856. Johannes Hutter, 
Commiſſionair. 


In einem großen Gebirgsdorfe iſt eine neu und maſſiv 
erbaute, fabrikartig angelegte, zinsfreie, mit hinreichender 
und ausdauernder Waſſerkraft verſehene Mühle mit drei 
Gängen, einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
Spitzgange, aus freier Hand zu verkaufen. g 


e m 
3 SprengsPulver, Theer u. Pech 
empfiehlt zu herabgeſetzten e 8 a 5 2 


4223 u ir ſch ber iſt das Ha u 8 No. 12 am Markt, 
3 2 mit 3 Silben incl. Hinterhaus u. Verkaufs⸗ 
lokal, zu verkaufen. Das Naͤhere bei Eigenthuͤmer. 


3 Beſte krockne Weizen ⸗Stärle, 
Prima ⸗ Sorte der Centner 11 
Secunda : Sorte der Gentner 10 Thaler, 


abzugeben 2 { 
8 inn in Reichenbach in Schleſien. 


221. Ein Bulle ein Zug och e und eine Kuh ſtehen 
eh fofortigen Verkauf beim Domintum E ichberg. 


— 


4217. Aus verkanf. 
Donnerſtag den 10. Juli Ausverkauf von mehreren 
Ofen in Nro. 929 arf dem Sande beim l 
Hieſchberg. Joͤpfermeſſter Loͤffler. 


Jauer: O. Beling, Liegnitz: F. Tilgner, Wohlau: 
Brieg: Carl ie 
Guhrau: A. Ziehl 


Joſeph Ellguth 
Horand, Striegau! G. 


Leupold, Gleiwitz: R. Wenzlick, Beuthen a. O.: P. M. Muh 
Waldenburg: C. G. Hammer (Sohn, Lauban: C. G 


D. Beling, Muͤnſterberg: Otto 5 
Sheiionpabt; J. C. F. Dekkert, Lüben: J. Reſſel. 


5 . 842 > | 
Aecht perſiſches (laulaſiſches) Imsekten-Pulver, | 


AN, 5 g 5 
Ja Palet 6 fgr., 3 ſgr. u. 1”, fgr. Dergl. Inſektenpulver⸗Tinktur à Flaſche 10 u. ö gr. 
; Dieſes bewährte Inſekten „Vertilgungspulver, von welchem jedes Paket und jede Flaſche Tinktur 
meinen Namen und den beigedruckten Stempel trägt, iſt nur allein ächt zu haben in 
Hirſchberg bei N. Diettrich's Wwe., een 
. mann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler 
Glatz: D. Prager, Koſel: J. 8.70 7 2 ; en 
„ Bela un — a 
Schubert, Freiſtadt: M. Sauer n, Grünberg: Samue abersky, Krotoſchin: A. E. Sto eiſſe: 
0 lik Reichenbach: F. W. Klim, Ratibor: Secemann Friedländer, Salzbrunn: C. F. 
G. Kamitz, Zobten: C. Wunderlich, Neumarkt: C. F. Nikelaus, Freiburg: C. A. 


cen 


Worbs, Ober⸗Glogau: M. Gies mann, 
Schmiedeberg: W. Riedel, Bolkenhain: C. 


ſam, Steinau a. O.: O. Beyer, Buchhaͤndler, 


l G. Burchardt, Loͤwenberg: J. C. F. Reichelt, Jauer: 
itfhberg, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Goldberg: F. A. Vogel, 


ederlagen errichte auf Anfragen in jeder Stadt eine. 


4180. A 


Ss Maisgries und fein Maismehl 
verkaufe von heute ab den Centner zu 4 Thlr. 10 Sgr. 
Beſtellungen erbittet F. W. Klimm. 
2 Reichenbach in Schleſien. 
4167. Einige Schock ſchönes Schüttenſtroh zu Sei⸗ 
len find zu verkaufen im Gaſthofe zum Rennhübel in 


Hirſchberg bei Zeller. 
4233, Jeden Montag und Donnerſtag 75 


friſche Preßhefe 


Robert Friebe. 


2505. Brillen, mit den feinſten Gläſern, Lorgnetten und 
Fernrohre empfiehlt in Auswahl 
e Heinze, Glasſchleifer und Optiker. 
Ober⸗Heriſchdorf im Juni 1856. 


4164. bg mache einer hieſigen Stadt und umgegend be⸗ 
kannt, daß ich meine neue x 
Käfſehandlung in Lieanfg 
Frauenſtraße, im goldenen Hirſch, errichtet habe, und find 
daſelbſt alle Sorten ausländiſcher Käfe, als: Schweiz 
zer, Baieriſcher, Hollaͤndiſcher, Eidamer, Limburger, Oeſt⸗ 
reich⸗Olmuͤtzer, Parmeſan⸗ und Krauterkaͤſe, in ausgezeich⸗ 
neter Qualität und zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
f B. Ruppers dorfer. 


Elain⸗Seife mit Wohlgeruch und grüne Seife 
in J, %, Y, / Ctur. Fäßchen; beſte weiße 
Kernſeife; Palmölſodaſeife weiß u. gelb, 
ſowie braune Harzſeife; als auch alle Sorten 

Toilettenſeifen, als: feinfte Ananas u. 
Veilchenſeife, arom. Kräuter-, Schwefel: 
und Mandelſeife, Bimfteinfeife, Pot⸗ 
nourriſeife u. Cocusſeifen in Stangen und 
Paketen von allen Farben, empfiehlt bei ſtets aus⸗ 
getrockneter Waare zu den zeitgemäß billigſten Preiſen 


i löberg. H. Beer. 
4103, 5 Seifenfabrikaut. Liegnitzer Str. Nr. 65. 


dolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


Probſtbeier Saatroggen. 


um den Probſtheier Saatroggen möglichft früh befchaffen 
zu konnen, erſuche ich die Herren Landwirthe, mir Ihre Bes 
ſtellungen recht bald zukommen zu laſſen. Wie im vorigen 
Jahre werde ich auch diesmal unter Garantie achter Waare | 
die billigſten Preiſe ſtellen. 4213. 

Hirſchberg, den 3. Juli 1856. A. Guͤnther. 
4178. Wegen Mangel an Raum iſt eine eichne, im guten 
Zuſtande befindliche Stoß Kegelbahn zu verkaufen. 

Das Nähere erfährt man im grünen Baum in Warmbrunn. 


4001. Zum Verkauf fliehen (0 Stück Brack⸗Schaaf⸗ 
vieh beim Dom. Schildau. 


Für Bauunternehmer. 
Dach- oder Steinpappen, 
von der Königl. Regierung zu Liegnitz als bewährt 
empfohlen, | 
werden nach einer auf langjährige Erfahrungen gegruͤndeten 
Methode in anerkannt guter Qualität von uns angefertigt 
1 auf Lager me ö | 
Auf Verlangen werden auch zur Ausfuhrung de = 
daͤcher 1 Leute gefandt oder 8 rer | 
leitungen zum Bau der Dächer gratis ertheilt. Fuͤr Frie⸗ 
basel en und Umgebung iſt Herr J. A. Schier | 
g 0 « 11 18 fe eauftragt unfere Dachpappen zu Fabrikpreifen 
Barge bei Sagan in Pr. Schlefien. 


Stalling & Ziem. 
Abdruck aus No. 32 des Liegnitzer Amtsblattes vom 
11. Auguſt 1855 

Verordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz. 

„Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des Königl. 
„Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
„zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den Fabrikbeſitzern 
„Stalling und Ziem zu Barge gefertigten Dachpappen der⸗ 
„geftalt gen net befunden worden, daß damit eingedeckte 
‚Dächer binſichtlich ihrer Feuer⸗Sicherheit den Ziegeldaͤchern 
„gleichzuſetzen find, Liegnitz, den 31. Juli 1835. 
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4244. Gedr. Meubles, 


„ 18 Pfd. für 1 rtl., . 
Eduard Bettauer. 


lg Sasa D 
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K an f ar ef ch e. 
4245 aufgefug. 
Alterthümliche Meubles, fo wie wie alterthümliches 
5 105 21800 daafe a 56. v 5 a ſ. w. werden gut 
Saure Kirſchen, Himbeeren und 
getrocknete Blaubeeren 
lauft Ignatz Friedländer in Bunzlau. 


Kupfer, Zinn, Meffing, Eiſen u. alle 
alten Gegenſtaͤnde werden Stockgaſſe 53 b. M. Net gut bezahlt. 


Zu ver miethen. 

mit oder ohne Meubles, (vor dem Bur 
thore) iſt zu vermiethen. l 45 5 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


4206. In dem Hauſe No. 10 hierſelbſt, unweit des Ringes, 
ift die erſte Etage, beſtehend aus 4 heizbaren und einer un⸗ 
Batz Stube, nebſt Küche, Speifekammer und noͤthigem 
im Seitenhauſe noch Zimmer beisugeben. 

Friedr. Lampert, Zuckerraff.⸗Direktor. 


— 


42T. Gin brauner Wallach, 5 Jahr alt, geſund, ficht 
uf; desgleichen ein auf Druckfedern fiehender 
wagen. Mo? ſagt die Expedition des Boten. 


r . 8 
Zn dom rmiet hung. 
ne aden, dabei ei 
behör, zu vermieten. 122 
Hirſchberg, den 3. Juli 1836. Riemermeiſter Weiß. 
4221. Am Markt, Tuchlaude Nr 5, iſt ein großer geräu: 
W h 5 großer geraͤu⸗ 
Sang und wie zwei Wohnungen im Hinterhauſe nebſt 
Näheres dei miſe zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
Parifer, dunkle Burggaſſe. 


4201. Ir der Gonditorei yon Wein ; 

ae 5 on Weinrich iſt der zweite Stock 
mit ſchöͤner kusſicht, zu Michaeli zu vermiethen. / 
4210. Zu vermiethen finv f 77 ; 

und Hinterſtube parterın Ein meinem Hauſe: eine Vorder: 
ftube nebft 9 zu Michaeli en bez ehen. RE 
a NT er, (äußere Ech 
3807. Eine perrſchaftliche Wohnung, Belle: Et 

7 Zimmern, Garten „Stallung au it 1 He ee 
Haynau von Johanni ab zu vermiethen. 


. al cke, Zimmermeiſter. 


2 ee finden Unterfommen. 
85. Ein folider junger Mann, (Goldarbeiter) wel⸗ 
cher ſich mit Fleiß der ihm gebotenen Arbeit widmet, findet 
ſofort dauernde n 5 
E. A. Hoeſer, u . brikant. 
Ahr, den 1. Juli 1856, eee 


eller und das andere Zu⸗ 
Das Naͤhere beim 


ge i — 843 


zu vermiethen und alsbald zu beziehen. Auch ſind 


Hauſe No. 147, eengggalſe⸗ iſt eine Wohnung 
Eu: 


ildauerſtraße.) 


4187. Ein gelernter Jager, der im Schreib fach eübt 
iſt, "eine Canon ſtellen und ſich uͤber ſeine Brauchbarkeit, 
fo wie über. feine moraliſche Führung durch gute Atteſte 
enügend ausweiſen kann, findet als Förger, der das Wirth⸗ 
ſchaffbrechnungeweſen ‚ die Dominial⸗ Polizei ⸗ Verwaltung 
und die Rentamt⸗Geſchaͤfte zu führen hat, bald oder fpä= 
teſtens zum 1. September a. . eine Anſtellung. Wo e? 
erfährt man in der Redaktion dieſes Blatts. 
4017. Gigs ſchle i fer finden ſofort dauernde und 
lohnende Bach Teig De) Heckert in Berlin, 
4057. Ein junger, militairfreier Müller geſelle. 
welcher die dentſche, fo wie die franzöſiſche Müllerei 
1 verſteht und etwas Kenntuiſſe von Mühl⸗ 
auerei beſitzt, ſindet, aber nur bei perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung, ein Unterkommen. 
Wo)? ſagt die Expedition d. Boten. 
4236. Gärtner, Bedienten, Koͤchinnen, Knechte können bald 
Unterkommen finden. Commiſſ. G. Meyer. 


4088. Eine Perſon, von angenehmen Aeußeren, welche 
in jeder Beziehung einer großen Hauswirthſchaft 
vorſtehen kann, findet ein gutes Unterkommen; jedoch 
werden nur perfönlihe Geſuche berüchſichtigt. 

Ein Näheres beſagt die Exped. d. Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
4014. Ein junger militairfreiee Jäger, mit guten Zeug⸗ 
niffen, ſucht ein Unterkommen als Revierjäger oder 
Forſtgehuͤlfe. i 4 
aͤheres zu erfahren im Forſthauſe zu Hermsdorf ſtädt. 


— 


Lehrlings⸗Geſuche. 

4237. Ein junger Mann, welcher die Oeconomie er⸗ 
lernen will, findet einen Lehrherrn (gegen Penſion) auf 
einem bedeutenden Gute. Nachweis in der Exp. d. Boten. 
4191. Ein Sa Knabe, welcher die Seilerprofeſ⸗ 
ſion erlernen will, findet bald ein Unterkommen bei dem 
Seilermeiſter A. Klaar in Landes hut. 


4166. . 
Ein Knabe rechtſchaffner, bemittelter Eltern, der gute 

Schulbildung beſitzt, und beſonders im Rechnen geübt iſt, 

findet in meiner Colonial und Specerei⸗Waaren⸗ 

Handlung unter billigen N ſofort ein gutes 

Unterkommen. Loͤwenberg, den 29. Juni 1850. 

5 Wilhelm Hanke. 


Gefunden. 5 
4229. Ein noch junger rother Hund hat zu mir ge⸗ 
funden. Weelede! erhält denfelben gegem Koften . 
wieder, bei dem Gerber Zippel in Kaiſerswaldau. 


Geſtohlen. 
4186. 2 Rthlr. Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, der den Dieb, welcher mir vom 
20. bis 30. v. M. eine ſchon mit Spat ge üllte Tonne vom 
Falkenberge geſtohlen hat, ſo anzeigt, daß ich denſelben ge⸗ 
richtlich belangen kann. Joh. Riha. 
Fiſchbach, den 2. Juli 1856, 
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kretſcham zu Heriſchdorf; wozu T e 
r 


use AR: Verloren. GR 5 
4177. Am 1. Juli früh iſt von der Butterlaube an bis zur 
Schlagſchenke einem armen Manne eine alte Brieftaſche, 
worin ein 25 Thaler⸗Bankſchein, ein 10 Jhalerſchein und ein 
1 Fhalerſchein in Caſſen⸗Anw., nebſt einem Gewerbeſchein 
verloren worden. Der ehrliche Finder, der das Verlorene 
auf dem Polizeiamte zu Hirſchberg abgiebt , erhaͤlt die geſetz⸗ 
liche Belohnung. 5 . 
4168. Am 26. v. Mts. ift in Hirſchberg ein alter ſchwarz 
ſeidener Reg 1 verloren worden, oder irgend wo 
ſtehen geblieben. an bittet: denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung in der Expedition des Boten abzugeben. 
4240. Dienſtag den 1. Juli Abends iſt auf dem Wege von 
dem 5 bis zum Steinhauſenſchen Etabliſſement 
ein Knicker von grauem Atlas, mit weißem Futter und 
weißem Griff verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der 
Expedition d. B. abzugeben. 


4227. 


4216. Sonntag den 6. Juli Tanz muſik im Gerichts⸗ 
1 ri e be. 
4219. Auf Sonntag den 6. Juli ladet zu Tanzvergnuͤgen 


bei k ndli ein 
N . ner in Stons dorf. 


2 Zum Trio⸗Konzert im Garten, 
auf Sountag den 6. Juli, ladet ergebenſt ein 
Siüßmann, Brauermſtr. in Boberröhrsdorf. 
4280. Sonntag den wu per ie: > 8 

ergebenſt er Se Ka wol, Mrauermeiter. 


4095. Auf den 6. Juli ladet zum 


Kirſchenfeſte u. Einweihung einer neuen 
Kegelbahn ai en La nge in Moͤhnersdorf. 


— — 


rs Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apt. 82%, Br. 
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Redakteur und Verleger: E. W. J. Krahn. 


Gaſthaus zur Stadt Prag 


nahe den Bahnhöfen gelegen, feit kurzer Zeit in meinem Beſitz, empfehle ich einem hochgeehrten reiſenden Publikum 
. Verſicherung einer en A und puͤnktlichen Bedie nung Bra mit Bett 7½ bis 10 Nor. 


nn un u nn nn un 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 27 ſgr. 


— . — nn nn 


Seldver kehr. R 

200 Thaler werden gegen pupillariſche Sicherheit 
und 5 Proc. Zinſen baldigſt, auf ein hieſiges ftädtifches 
Grundſtuͤck, geſucht. Das Naͤhere iſt bei Herrn Rechtsan⸗ 
walt Aſchenborn zu erfahren. 4247. 


Einladungen. 


4226. Auf Sonntag den 6. d. ladet zur Tanz⸗ 

muſik ergebenft ein Döring in Straupitz. 

4200. Zu einem Scheiben ſchleß en aus beliebigen Büch⸗ 

fen, wie auch zum Kirſchenfeſte auf Sonntag den 6. Juli 

ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein und bittet um recht 

zahlreichen Beſuch Auguſt Gottwald. 
Schreiberhau, den 4. Juli 1856, 


in Dresden, 


Keltſch, Beſitzer. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1856. 


Der zw. Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte J Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


Hoͤchſter 428 — 410 — 3 27— 220— 1.22) — 
Mittler 4 10 — 3 20— 3,221] 220 — 1/21] — 
Niedriger. 4—— 2 15/1 3/1601 2151 1,0] — 


— —— 


Erben: Höchſter 3 rtl, 25 fgr. — Mittler 3 rtl. 20 for. 
Schönau, den 2. Juli 1836. 


v 
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Hoͤchſter 423 413 — 3127| 6] 2/2[— 1/22 
Mittler AL —I'4| 3/— I 3124 — 20 1119 — 
Niedriger 4——1 320— 320 — 218— 1161 — 


Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 ſgr. — 5 fgr. 9 pf. 


. Breslau, den 2. Juli 1856, 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 16% rtl. Br. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


